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» er HiMliIiitl
Btstellxuge«

auf das „Tageblatt " , welches mir

Ausnahme Montags täglich erscheint ,

nehmen alle Kaiser !. Postämter zum

Preis von Mk 2,25 ohne Zustel -

ttmgsgebühr , sowie die Expedition

zu M . 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an . Redaktion u . Expedition : KrsMlVzrustMßk Ir. l.

N « ZMM
Nehmen auswärts all « Annoncen «

BüreauS , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die

fünfgespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Znserentm mit
lü Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet.

PMations -Organ Kr sämmtliche Kaiserliche , Königliche und städtische Behörden , sowie für die Gemeinden Neustadt -Gödens und Bant .

Sonntag, den 25. September 1887 . XIII . Jahrgang.Nr. 225.
Politische Rundschau.

R . Berlin , 24 . Septbr . Unsere kaiserlichen
Majestäten erfreuen sich eines vorzüglichen Wohlbefindens .
— Der Kronprinz wird den Winter über in einem
italienischen Bade Aufenthalt nehmen und zwar nach der
Auswahl des Prof . Dr . Morell - Mackenzie , der zu diesem
Zweck die verschiedenen in Frage kommenden Badeorte selbst
besucht hat . — Nach Preß - Mittheilungen ist fast überall im
deutschen Vaterland « der gestrige Tag , an welchem vor
25 Jahren Fürst Bismarck Minister in Preußen wurde ,
festlich begangen worden . — Am kommenden Dienstag findet
die nächste Bundesrathssitzung statt . — Das Gerücht ,
daß Fürst Hohenlohe von der Statthalterschaft in Elsaß -
Loihringen zurücktreten werde, um dafür als Botschafter nach
Petersburg zu gehen , wird von der „ K . Z . " als falsch hin -
gistellt . Ebensowenig denkt man daran , Herrn v . Puttkamer
nach dem Reichslande zu schicken und den Grafen Wilhelm
v. Bismarck zum Unterstaatssekretär des Innern zu ernennen .
— Heute wird das königliche Staatsministerium eine
Plenarsitzung abhalten . — Der von dem Marinefiskus
gegen den Norddeutschen Lloyd angestrengte Prozeß
auf Ersatz des Schadens , den die Kreuzerkorvette „ Sophie "
bei der am 3 . September 1884 mit dem Norddeutschen Lloyd -
dampfer „ Hohenstaufen " stattgehabten Kollision erlitten hat ,
ist am 22 . d . M . durch Uriheil der Kammer für Handels¬
sachen des hiesigen Landgerichts zu Gunsten das Norddeutschen
Aoyd entschieden worden . Das Gericht hat im Gegensätze
za der Entscheidung des Oberseeamtes als sestgestellt ange¬
nommen , daß die Kollision durch das unberechtigte Verlassen
des Kurses seitens der „ Sophie " herbeigeführt worden sei ;
daneben sei allerdings auch das Verhalten des Führers des
„ Hohenstaufen" um deswillen zu tadeln , weil dreselbe sich ohne
Noth der Geschwaderlinie genähert habe . — Die „ K . Z . "
warnt abermals vor den russischen Werthen . — Gutem
Vernehmen nach soll der bevorstehende Sozialdemokraten -
Kongreß in Ungarn stattstnden , wozu schon zahlreiche Sozia¬
listen aus Deutschland eingelroffen fein sollen. Auch steht
^ internationaler Arbeiterkongreß zu erwarten . — Die
Muffen gehen sich alle erdenkliche Mühe , die deutsch - bul¬
garischen Beziehungen zu trüben , wenigstens den Unein¬
geweihten gegenüber zu verdunkeln . So stellen sie sich , als

Entsendung von deutschen Kriegsschiffen an
du Küste Bulgariens glaubten . Im Grunde wird es sich
deutscherseits um nichts werter handeln , als um Wahrung der
rationalen Würde . — Unbegreiflich ist es uns , wie große
und ernste Blätter die Dummejungen - Affäre mit dem

bsährigen Sohne Schnäbele 's in ihren Spalten so breit treten
anm . Man hätte dem Bengel diejenige Stelle tüchtig

° Am Mälarsee .
Roman von H. Palmö -Payscn .

(Verfasserin von „Marietta Tonelli" und „Mädchenliebe " .)

(Fortsetzung.)

- Mes blasse, kleine Ding , gehört das auch hierher ? "
^ gne , auf ein abseits stehendes Mädchen zeigend ,

in « ! ^ ine schwarze Kleidung von den übrigen , ganz
u^ ^

lnstimmende baumwollene Anzüge gekleideten Kindern

ll«w
Kleine ist gestern erst hier in der Anstalt aufge -

nicht eingekleidet worden . Siehst Du , das

«
""^" ahmsweise . Unter den zum Mitsommerfest ange -

die s>
"

! .
E ^ ^ n befand sich auch dieses . Der Bericht über

T^ ^ ültnisse der Kleinen lautete sehr trübe . Seit dem

Ach» u halte es die schlechteste Verpflegung und

erscke! l
^ ^ erdulden . Das erregte mein Mitleid ; nun

SMt zwar außer der Zeit hier , wodurch auch die fest -

W der Zöglinge überstiegen ist , aber Papa wird
schon ausgleichen .

"

ökw z/d . unterbrach sich jetzt mit einem Ruf und Gruß , der
ßer n Fanten galt , welcher eben jetzt von einem Nebenwege^ Anstalt zuschritt .
wir kz

b wollen gewiß zur Villa — zu mir , Herr Petersen ,
iwc aber hier die Geschäfte erledigen , wenn es nicht" Zu viele sind . "

stutzte war herangetreten , mit tiefgezogenem Hut , er
hier erl ! « bei Margerita ' s Worten . Die Geschäfte
loilh . ^ s

" > das hieß mit anderen Worten , die Stunde frei -

verbrs, - " loren geben, die er täglich fast immer allein mit ihr
gegeeig

? stand ihr freilich dann auch nicht anders
ober er

^ ' ^ bescheidenen Stellung eines Untergebenen ,
kô tx i ? ^ ut°te doch allein mit ihr ein und dieselbe Luft ,
Kinne , ik

von ihren Lippen ungestört erhaschen , den
festbnnn ,

* schönen, reinen Stimme belauschen, seine Blicke
" ans ihre Züge , während hier hundert Augen auf

verbläuen sollen , die die Natur dem Menschen zum Sitzen
gegeben und ihn dann wie einen räudigen Pudel laufen lassen
sollen ; wollte er doch weiter nichts , als sich zu einem Patri¬
oten stempeln und zum Märtyrer werden zu lassen . — Nach
offiziösen Kundgebungen ist ein Gesetzentwurf in Vorbereitung ,
welcher die Prinzipien des Reichsgesetzes vom 13 . Mai 1870
wegen Beseitigung der Doppelbesteuerung der besonderen Natur
der Erbschaftssteuer , auf welches gedachtes Gesetz bisher keine
Anwendung fand , anpaffeu soll . — In dem Etat des baye¬
rischen Justizministeriums ist , wie der Fränk . Kurier
hervorhebt , zum ersten Male eine Entschädigung für
unschuldig erlittene Haft und zwar pro Jahr der
Finanzperiode der Betrag von 5600 M . eingestellt . Die Er¬
läuterungen bemerken, daß der Ansatz dem Beschlüsse des
Bundesraths vom 17 . März 1887 entspreche, durch welchen
das Vertrauen ausgesprochen wurde , daß in den Bundesstaaten
überall in ausreichender Weise für die Beschaffung der zu
dem angegebenen Zwecke nöthigen Geldmittel Sorge getragen
werde . — Die bayrische Kammer hat das Spiritus¬
gesetz mit großer Majorität angenommen . — In aller
Kürze werden dem Vatikan von Preußen noch weitere
Zugeständnisse gemacht werden . — In England
zweifeln nur Wenige an einem Sieg der Regierung über die
Liga . O ' Brieu ist gestern unter starker Bedeckung in
Michelstown eingetroffen . — Den französischen Lehrern
ist ein allgemeiner Bund der Volksschullehrer von Spuller
verboten worden . Rouvier wird zur Deckung des Defi¬
zits Schatzscheine ansgeben . Die Regierung wird gegen
die Bürgermeister , die das Manifest des Grafen von Paris
verbreitet haben , streng Vorgehen. — Die Pforte möchte
einen neuen Meinungsaustausch «M 'Rußland anbahoe » . —
In Klagenfurt mußte der fürstlichblschöfliche Palast von
der Polizei bewacht werden , weil das Volk auf den jesuiten -
freundiichen Fürstbischof Kahn sehr erbittert ist . — Nach
einem Reuter -Telegramm aus Simla soll Ebuy Khan ge¬
fangen genommen sein.

Deutsches Reich.
(JPerlin , 24 . Sept . (Hof - u . Personalnachrichten . ) S . Maj .

der Kaiser hat ein huldvolles Schreiben an den Jubilar Fürst
BiSmarck nach Friedrichsruh gerichtet und ein sinniges Geschenk
beigefügt . Das Jubiläum wurde im engsten Kreise gefeiert ;
die Familie des Kanzlers war vollzählig anwesend . Die
Telegramme wollten kein Ende nehmen . — Der deutsche
Botschafter in Konstantinopel , Baron von Radwitz , ist in
Wien eingrtroffeu , Graf Solms , Botschafter am italienischen
Hofe , nach Rom und Herr v . Nelidow , russischer Botschafter
bei der Pforte , nach der Schweiz abgereist .

sie gerichtet waren . Und so sagte er denn mit seiner ruhigen
tonlosen Stimme :

„ Es ist heute Mancherlei zu erledigen , Fräulein Bertilson ,
Arbeiten , die einer genauen Prüfung bedürfen . "

„ Nun, " erwiderte Margerita zerstreut , „ dann legen Sie
gefälligst dieses Mal die Schriften dem Direktor vor . "

Er sah sie mit grenzenloser Betroffenheit an . Das war
noch nie geschehen , daß Fräulein Bertilson auch nur eine der
von ihr übernommenen Arbeiten zurückwies .

„ Aber — es find ich wollte sagen, " stotterte er.
Anne Margerita schien gar nicht darauf zu hören , ihre

Blicke hafteten plötzlich aufmerksam in der Ferne , dort , wo
Doktor Oestra mit einem Beamten den Weg daher kam. Ein
leises Roth färbte ihre Wangen .

„ Was war das für ein Sturm , gestern Abend , nicht
wahr , Herr Petersen ? " Sie sah ihn dabei freundlich an .
Das geschah so selten, wie eine Anrede , die sich nicht auf
Geschäftssachen bezog.

„ Ein schreckliches Unwetter, " brachte der Rendant müh¬
sam hervor , die großen , geradeblickeuden Augen senkend. Er
klemmte sich seine Akten unter den Arm und machte eine Be¬
wegung , den Hut zur Verabschiedung zu ziehen .

Sehen Sie, " sagte Anne Marqerita rasch, „ ich — wir, "

verbesserte sie sich, „ wir hatten eine unsägliche Angst gestern
um Herr » Doktor Oestra , der , nun , Sie wissen es ja , sich
über den stürmischen See in einem winzigen Boot gewagt .
Das war doch sehr lieb und gut von Ihnen , Herr Rendant ,
daß Sie ihm Ihre Hilfe zu Theil werden ließen . Nicht wahr ,
es war gefährlich , sagen Sie es nur , es war gefährlich für
den Herrn Doktor ? "

„ Ja , es hätte gefährlich werden können — "

„ Dacht '
ich es doch ! Sehen Sie , der Herr Doktor will

das natürlich nicht zugeben . Nun kam er sicher «nd wohl¬
behalten bei uns an , noch früh genug , um einen schönen Abend
mit uns zu verleben . "

Sie schwieg einen Augenblick, und da der Rendant stumm
blieb , fuhr sie fort : „ Ja , weiter wollte ich nichts sage» , als

— Die Bochumer Handelskammer schreibt : „ Die Frei¬
handelspartei gibt sich nach wie vor redlich Mühe , der immer
mehr dahinschwindenden Zahl ihrer Anhänger nachzuweise»,
daß die Schutzzölle ihren Zweck verfehlt und die Erwerbskrisis
nicht zu verhindern vermocht hätten . Kein Verständiger hat
aber jemals den Schutzzöllen diese Wunderkräft zugetraut .
Mit vollem Recht können aber die Freunde der neuen Wirth -

schaftspolitik behaupten , daß ohne unsere mäßigen Schutzzölle
zweifellos seit 1879 wichtige Erwerbszweigs zum Erliegen
und andere wenigstens in eine viel schlimmere Lage, als that -
sächlilb für sie eingetreten ist, gekommen sein würden . Wenn
übrigens jetzt angesichts der so stark gesunkenen Preise fast
aller Maaren von einzelnen freihändlerischen Stimmen erklärt
wird , die Schutzzölle seien an diesem Preisrückgang Schuld ,
so ist diese Ansicht das gerade Gegsntheil von dem von jeher
seitens der Freihändler verkündigten Dogma , wonach Schutz¬
zölle nothwendig die Waaren vertheuern müßten . Ein solcher
Selbstwiderspruch macht jeden Kommentar überflüssig .

"

Ausland .
Paris , 23 . Sept . Von den neuerrichteten 18 Fuß¬

regimentern werden 11 zur Verstärkung der Garnisonen an
der Ostgrenze verwendet , die übrigen nach Paris , Lyon , Nizza
und Perpignan gelegt.

London , 22 . Sept . Der irrische Ober - Sekretär Bal -
four hat bereits eine große Anzahl anonymer Briefe erhalten ,
in welchen er mit dem Tode bedroht wird . Auch anderen
Ministern sind dergleichen Schreiben zugegangen . Als der
verstorbene Förster das Amt eines Ober - Sekretärs bekleidete,
pflegte er durchschnittlich 10 solcher Briefe zu erhalten . Die¬
selben verursachen keine Besorgniß , aber die Polizei ergreift
dennoch Vorsichtsmaßregeln .

Petersburg , 23 . Sept . Von der russischen Regie¬
rung wird ein Gesetz verbreitet , dem zu folge bei dem Uebergange
aus der deutschen Unterthanenschaft in die russische alle in
Rußland geborenen Kinder auch sofort russische Unterthanen
werden und demgemäß die Söhne später militärpflichtig sind.

Belgrad , 23 . Sept . Der Verfassungsausschuß wählte
ein Komitee von 3 Mitgliedern zur Ausarbeitung eines neuen
Verfassungsentwurss .

Amerika . Washington , 21 . September . (R . B .) Der
Staatssekretär Bayard und der hiesige spanische Gesandte
Muruaga Unterzeichneten heute eine Üebereinkunft , betreffend
die beiderseitige vollständige Einstellung aller Differential -

Tonnenzölle auf die Schiffe beider Länder und deren Ladungen
in den Vereinigten Staaten einerseits sowie in Cuba , Porto
Rico und allen anderen zu Spanien gehörigen Ländern anderer¬
seits . Der Gesandte . der Vereinigten Staaten in Madrid ,

daß ich Ihnen recht dankbar gewesen bin , Herr Petersen, "

und dabei streckte sie ihm liebenswürdig ihre Hand entgegen ,
die er in maßloser Befangenheit und Verwirrung ergriff .
Eigne hatte sich inzwischen zu dem fremden , schwarzgekleideten
Kinde gewendet .

Es war ein häßliches Ding , mit gelblichen, eingefallene »
Wangen und ältlichen Zügen um den großen Muud . Wirr
lagen auf der schmalen Stirn die blonden Haare , gar nicht
so glatt und nett geordnet wie diejenigen der übrigen Kinder .
Als Eigne die Kleine anredete , schlug sie ein Paar schöne,
traurige Augen auf .

„ Du kleines Ding , wie heißt Du denn ? " fragte Signe
liebevoll , den häßlichsten , verlassensten Geschöpfen pflegte fle
am ehesten ihr Herz zu öffnen .

„ Marie Lovisa, " antwortete das Kind schüchtern .
„ Und wie alt bist Du , Marie Lovisa ? "

„ Zehn Jahre . "

„ Und wirst nun immer unter so vielen lieben Kindern
und in jenem schönen Hause dort wohnen , nicht wahr ? "

„ Ja , § oäg Dni ."

Eigne strich mit ihrer weichen Hand sanft der Kleinen
das Haar aus der Stirn . '

„ Und wirst darin recht froh und heiter werden , nicht
wahr , Mg , üiekg ?" (Kleines Mädchen .)

Marie Lovisa schwieg und schlug die Augen nieder .
In diesem Augenblick stürmten Kinder mit einer Ziege

daher , welche die lächerlichsten Sprünge machte.
„ Sie da , gucke da , ist das nicht zum Lachen ? " munterte

Signe die Kleine auf .
jo , Zoäg Vni/ - erwiderte ganz ernst .

„ Kannst Du denn gar nicht lachen , liebes Kind ? "

„ O , neip , Aoäg Dni , meine Mutter ist ja todt ! "
Und nu » stürzten mit einem Mal heiße Thriinen auS

des Kindes Augen .

(Fortsetzung folgt .)



Curry , wirb daselbst Unterhandlungen anknüpfen , um die
Handelsbeziehungen der Vereinigten Staaten und Spaniens ,
entweder mittelst einer Uebereinkunft oder eines Vertrages , auf
einen für beide Theile vortheilhaften , dauernden Fuß zu stellen.

Kolonien .
Es heißt , daß der Kommandant des deutschen Kanonen¬

bootes „ Adler ", Kapitän v . Wietersheim , auf Samoa „ dem
König Malietoa keinen Besuch abgestattet habe " . Der
deutsche Befehlshaber hat nur mit dem von Deutschland an¬
erkannten König Tamasese Verkehr unterhalten , nicht aber
mit Malietoa . Auch bewohnt der besagte König keinen Pa¬
last , sondern nur eine Hütte , in welcher er barfuß einhergeht .
— Der frühere Sklavenhändler Tippu - Tipp ist zum
Gouverneuer eines TheileS des Kongostaates ernannt worden .

Marine .
8 Wilhelmshaven , 24 . Septbr . Die Reparaturen an den Ma¬

schinen S . M . Panzerschiff „König Wilhelm " sind heute zum Abschluß
gelangt und beabsichtigt das Kommando genannten Schiffes morgen früh
den Hafen zu verlassen und auf Rhede zu gehen, um am Montag mit
den noch zu êrledigenden Probefahrten zu beginnen . Der Stab des
Schiffes ist für diese Probefahrten wie folgt zusammengesetzt : Kommand . :
Kapt . z. S . v . Reiche, 1 . Offizier : Korv .-Kapt . Rötger , Kapt .-Lieuten . :
Sarnow , Lieuts . z. S . Krause I , Meyer HI , Unterlieuts . z . S . Meyer IV ,
Herrllotsch , v. Windheim , Troje . — S . M . Torpedoboote „Vorwärts "

,
„Kühn " und „ Schütze " sind gestern Nachmittag von Kiel nach Wilhelms¬
haven in See gegangen . — S . M . Bcrm .-Fahrz . „Drache " ist von der
Weser kommend beute Vormittag im hiesigen neuen Hafen eingelaufen .
— Der Assistenzarzt 1 . Kl . Dr . Machenhauer ist an Bord des am 28 .
v . M . zur Indienststellung gelangenden Kanonenbootes „ Eber " komman -
dirt . — Briefsendungen rc . für S . M . Kreuzer „Möwe " sind bis zum
7 . Oktober er. nach Zanzibar , vom 8 . bis 19 . Oktober Vormittags nach
Natal (Durban , Ostafrika ) , vom 19 . Oktober Mittags ab und bis auf
Weiteres nach Lapsladt zu dirigiren . — Kapt .-Lieut . Walther hat einen
Urlaub bis zum 30 . Oktober nach Neubrandenburg Mecklenburg -Strelitz
angetreten .

Kitl , 23 . Septbr . S . M . Transportdampfer „ Eider "

ist gestern von Wilhelmshaven kommend hier eingelaufen . —
Die Besatzung S . M . Krz .- Korv . „ Nixe " trifft heute Nach¬
mittag von Wilhelmshaven hier ein.

L o k K ! A s «
I Wilhelmshaven , 23 . Septbr . (Zur gemeinschaftliche»

Sitzung der städtischen Kollegien ) waren erschienen die Herren
Magistratsmitglieder Gehrig , Lohse und Peper , von den Bür -
gervorsteheru die Herren Frankfort , Garlichs , König , Stein¬
fort , Schindler , Thaden , Traiitschel , Schröder und Bürgervor¬
steher-Wortführer Schiff .

I » Abwesenheit des Herrn Bürgermeisters eröffoete 5 ^
Uhr Beigeordneter Gehrig die Sitzung . Als 1 . Gegenstand
der Tagesordnung lag ein Magistratsantrag vor , die Strecke
der Wallstraße von der Viktoria - bis zur Ostfriesenstraße
nur in einer Breite von 12,50 Mtr . herzustellen . Nach
eingehender Debatte gelangte dieser Antrag zur Annahme ,
auch war dasselbe bei dem 2 . Anträge des Magistrats
der Fall , dem PP . Salie eine Entschädigung von 1000
Mark zu gewähren und ihn von den Kosten einer späte¬
ren Pflasterung der Wallstraße zu entbinden , dafür , daß er
ca . 7 Jahre an der Ausnutzung seines Grundstücks durch
Magistratsverfügung behindert worden war . Außerdem kommt
dann auch noch eine weitere Angelegenheit in der Straßensache
zur Debatte . Da die Regierung einen Thsil der sogen.
Heikes'

schen Kuhweide an der Gökerstraße zum Marktplatz
unentgeltlich hergeben will , wenn die Stadt sich ver¬
pflichtet , denselben pflastern , mit einem Bürgersteige und
mit Entwässerungs - und Beleuchtungsanlage versehen zu
lassen , wird beschlossen, dieses Anerbieten anzunehmen , vor¬
her jedoch erst von sachverständiger Seite einen genauen Ko¬
stenanschlag einzuholeu , danach aber schleunigst die Angelegen¬
heit zum Abschluß zu bringen . Ein Amendement des Bür¬
gervorstehers König fällt , welches bezweckte , ein sofortiges
Definitivum herbeizuführen , weil die Versammlung sich über
die Kosten im Klaren sein müßte . Die Kosten sind vom
Rathshcrr » Peper auf 20 — 21000 D k. berechnet worden .
Derselbe hält die Verlegung des Marktplatzes von der Bis¬
marckstraße für die dortigen Gewerbetreibenden schädlich.
Wortführer Schiff hatte dagegen von einem Sachverständigen
die Versicherung erhalten , daß die Kosten sich nur auf ca.
17000 Mk . belaufen würden . Drittens lag der Rathhausbau
vor . In einer früheren Sitzung war der Beschluß gefaßt worden ,
bei dem Chef der Admiralität vorstellig zu werden , daß der
Stadt ein dem Marinefiskus gehörendes Grundstück , zwischen
der Roon - und Gökerstraße in der Nähe der Post belegen ,
zur Erbauung eines Rathhauses überlassen werden möge .
Nach mündlicher Vorstellung bei dem Herrn Chef der Admi¬
ralität wurde die Antwort ertheilt , sich dieserhalb an die
maßgebende preußische Behörde wenden zu wollen , da das
Grundstück von der Mariueverwaltung dem Preußischen Fiskus
wieder zur Verfügung gestellt werden würde . Magistrat wird
beauftragt , die Sache weiter zu verfolgen . 4 . wird die Fahr¬
planangelegenheit des Dampfers von der Tagesordnung abgesetzt.
Gleichfalls wurde die Aenderung des Sparkaffenstatuts von der
heutigen Verhandlung zurückgesetzt, um sich erst mit dem Spar¬
kaffenkuratorium selbst darüber zu benehmen . 5 . Von einem
Anwohner der Kroneustraße war das Verlangen nach besserer
Beleuchtung derselben an den Magistrat gestellt, aber abge¬
lehnt worden . Da nun nach diesem eine Petition in der¬
selben Angelegenheit seitens mehrerer Anwohner der genannten
Straße eingelaufen war , so unterbreitete der Magistrat dieselbe
dem Kollegium und erfolgte der Beschluß dahin , den 3 in der
Kronenstraße vorhandenen Laternen eine bessere Stellung zu
geben, die Laterne vor der Krummenstraße aber zur Nacht¬
laterne zu mache» . Gleichfalls einigte man sich darüber , eine
Laterne in der Gegend deS Wasserthurmes bis zum Park¬
eingang aufzustellen und den Antrag des Bürgervorstehers
Frankfort um Verlegung einer Nachtlaterne in der Roonstraße
an die Beleuchtungskommission zu überweisen . Dem Gesuche
des Schlächtermeisters DiedrichMeinburg um Aufnahme in die
Bürgerschaft wird stattgegeben , bei diesem Gegenstand aber zu¬
gleich der Magistrat angewiesen , diejenigen Einwohner , welche
nach dem Ortsstatut zum Bürgerwerden verpflichtet find, dazu
avzuhalten . Ueber den Stand des Abfuhrwesens referirt Raths¬
herr Peper , daß der Magistrat mit der Garnison - und Werft -
Verwaltung in Kontakt getreten sei beziehentlich einer mehr¬
jährigen kontraktlichen Ueberlaffung der Fäkalien , daß man
auch beschlossen habe, erst noch die bekannt vorzügliche Ein¬

richtung der Stadt Groningen (Holland ) in Augenschein zu
nehmen . Bezüglich der Erweiterung des Netzes der Waffer -
anlagen ist ein Antrag an die Intendantur magistratsseitig gestellt,
doch Antwort noch nicht eingelaufen . Damit war die Tages¬
ordnung erledigt und nach Vorlesung und Genehmigung deS
Protokolls wird die Sitzung geschloffen.

* Wilhelmshaven , 24 . Sept . (Das aus den Kreuzer¬
fregatten „ Stein "

, „ Gneisenau "
, „ Moltke " und „ Prinz Adal¬

bert " bestehende Schulgeschwader ) wird schon am 1 . Oktober
den heimathliche » Hafen verlassen und die Reise nach den süd¬
lichen Gewässern antreten . Die Ausrüstung der Schiffe ,
welche zusammen eine Besatzung von rund 1700 Mann haben ,
giebt allen Händen vollauf zu thun und ruft noch einmal vor
Eintritt der rauhen Jahreszeit ein recht geschäftiges , reges
Leben und Treiben in unserer Stadt hervor . Das Ziel der
Reise des Geschwaders ist diesmal ein ganz anderes , wie in
früheren Jahren , wo bekanntlich in der gesunden Jahreszeit
die Ostküste Südamerikas und Westindien aufgesucht wurden .
Die Schiffe werden unter Anlaufen von Plymouth , Lissabon,
Cadix und Chartagena das Mittelmeer besuchen und sowohl
in dem italienischen Kriegshafen „ Specia "

, wie in dem herr¬
lichen Hafen von Neapel einige Zeit verweilen . Von dort
geht die Reise zurück über Gibraltar , Tanger nach Madeira ,
von dort nach Porto Grande , Freetown , Lomö , Weidal nach
dem deutschen Reichsgebiet Kamerun . Die Rückreise erfolgt
über Porto Grande und Southampton , und ist die Rückkehr
des Geschwaders Mitte April kommenden Jahres zu erwarten .
— Das Flaggschiff „ Stein " hat nach beendeter Kohlenüber¬
nahme in den neuen Hafen geholt , die Fregatten „ Gneisenou "

und „ Prinz Adalbert " von der Bauwerft nach der Kohlen ,
brücke .

f) Wilhelmshaven , 24 . Sept . ( Schachklub .) In diesen
Tagen ist im Lokale des Gastwirths Hemmen ( Höf von Ol¬

denburg ) unter dem Namen „ Schachklub zu Wilhelmshaven "

ein Verein gegründet worden , welcher es sich zur Aufgabe
gemacht hat , den Schachspielern hiesiger Stadt Gelegenheit zu
bieten , sich diesem edlen Spiele widmen zu können .

Wilhelmshaven, 24 . Sept . Im Hof zu Oldenburg
feierte gestern Abend der hiesige Technikerverein mit seinen
werthen Gästen sein III . Stiftungsfest durch einen solennen
Kommers , verbunden mit Vorträgen der verschiedensten Art .
Der Abend nahm den schönsten Verlauf .

* Wilhelmshaven , 24 . Sept . Morgen Sonntag Nach¬
mittag findet wiederum im Parkrestaurant ein Konzert unse¬
rer Marinekapelle , desgleichen am Abend in der Wilhelmshalle
das beliebte Doppelquatett oder Bierkonzert statt .

- s- Wilhelmshaven , 24 . Sept . ( Schützcnverein .) Mor¬

gen , Sonntag , findet abermals ein Prämienschießen seitens des
Wilhelmshavener Schützenvereins statt . Die Prämien bestehen
aus Porzellan , Glas rc.

I Wilhelmshaven , 24 . September . Der Direktor ides

Torpedodepartements der Admiralität , Kontre - Admiral Frhr .
v . d . Goltz , ist in dienstlichen Angelegenheiten aus Berlin hier
eingetroffen und hat in Hempel 's Hotel Quartier genommen .

8 Wilhelmshaven , 24 . Septbr. (Bürgerrecht .) Es sei
hiermit darauf hingewiesen , daß nach den gesetzlichen Bestim¬
mungen des Verfassungsstatuts die Hausbesitzer ohne Ausnahme
das Bürgerrecht zu erwerben verpflichtet sind , widrigenfalls sie
behördlicherseits dazu gezwungen werden können . Unkenntniß
schützt bekanntlich vor dem Gesetz nicht ; weshalb wir an
dieser Stelle darauf aufmerksam machen und zu gleicher Zeit
auf den betreffenden Passus im heutigen Bericht über die Sitzung
der beiden städtischen Kollegien am gestrigen Abend verweisen .

— Wilhelmshaven , 24 . Septbr . (Eine Komödie der
Irrungen ) , unsererseits aber völlig unverschuldet ! ist die Heim¬
fahrt des Salondampfers „ Leda " . Erst hieß es : Die „ L - da "

fährt nach Bremen , dann kam Gegenordre , was wir gestern
getreulich raportirten . . . heute aber hat sich Dame „ Leda "

dennoch wieder anders entschlossen (siehe Jnseratentheil ), sie
tritt nun doch noch amASonntag , 25 . d . M . , die Reise nach
Bremen an . Möge sie mit Mannschaft und Passagieren eine

gute Fahrt haben und eine frohe Wiederkehr im Juni n . I . !
? Wilhelmshaven, 24. September . (Fahrplan .) Wir

machen auf die mit dem 1 . Oktober cr . eintretenden Fahrplan -

verändernngen aufmerksam und bemerken, daß sich der neue
Fahrplan in der Beilage der heutigen Nummer befindet .

(:) Wilhelmshaven, 24 . September . (Vogelbeeren .) Als
Freunde der Thierschutzvereine wollen wir nicht unterlassen ,
darauf aufmerksam zu machen , daß , da fitzt die Früchte der
Eberesche oder Vogelbeere zur Reife gelangt find , dieselben von
den Kindern ganz unbedacht und zwecklos und oftmals zum
Schaden der Bäume abgepflückt werden Unfern Singvögeln
wird dadurch ein Schaden zugefügt , den wir ihnen auf andere
Weise zu ersetzen gar nicht im Stande sind : denn fie alle
stillen an den rothen Beeren dieses Baumes im Winter , wenn
anderes Futter nicht zu finden ist, ihren Hunger . Eltern und
Lehrer sollten es deshalb nicht unterlassen , obengenannte Unart
nach Kräften zu verhindern .

)( Wilhelmshaven , 24 . Septbr . Damit das Publikum ,
welches den Arbeiterzug nach Bant benutzt , sich vor Schaden
hütet , bringen wir an dieser Stelle nachstehenden Erlaß der
kaiserl . Werft zur Kenntniß desselben : „ Personen , welche ohne
gütiges Fahrbillet den Werfl - Arbeiterzug benutzen, weroen von
jetzt ab nach tz 14 Absatz 3 des Betriebs - Reglements für die
Eisenbahnen Deutschlands bestraft . Darnach hat Jeder , der
ohne Fahrkarte im Wagen angetroffen wird , eine Strafe von
6 Mark zu entrichten . Derjenige an stch berechtigte Fahr¬
theilnehmer jedoch, welcher in cinem Wagen emsteigt und gleich
beim Einsteigen unaufgefordert dem betreffenden Schutzmann
meldet , daß er wegen Verspätung kein Billet mehr habe lösen
können , hat , wenn er überhaupt noch zur Mitfahrt zugelaffen
wird , worauf er keinen Anspruch hat , einen um 1 Mark er¬

höhten Fahrpreis , also 1,75 Mk . zu zahlen . Der Schutzmann
ist befugt , in Fällen , wo sofortige Zahlung verweigert wird ,
den Zug zum Stehen bringen zu kaffen und den Betreffenden
aus dem Wagen auszusetzen .

! Wilhelmshaven , 24 . Sept . (Branntweinvorräthe .)
Jeder , welcher am 1 . Oktober d . I . im freien Verkehr be¬

findlichen undenaturirten Branntwein , Spiritus , Liqueure ,
Punschessenzen und sonstige mit Ingredienzen irgend welcher
Art vermischte geistige Getränke , Obstbranntwein , parfümirten
Spiritus , sogenannte Branntwein - Essenzen , Arrac , Rum und

Cognac , sowie Mischungen von Branntwein mit anderen

Flüssigkeiten besitzt, hat diesen Vorrath spätestens bis zum 3.

Oktober d . IS . bei der Steuerhebestelle seines Berbk
schriftlich anzumelden .

°

Aus der Umgegend und der Provinz ?
"

— Eckwarden , 23 . Sept . (Brand .) In der Nacht
vom 21 . zum 22 . d . M . brannte das Haus des Schiffs
W . Timmermaun mit sämmtlicheu Mobiliar ab . Mit knar-
per Noth retteten stch die Bewohner aus den Flammen .
Glück toll die abgebrannte Familie versichert sein.

dl Oldenburg , 24 . Sept . (Was doch die Liebe thllt, )
das hat sich auch an den zum Militär eingezogenen Söhne,
des Elsaß erwiesen , die hier in Garnison standen . . . mancher
der schmucken Vaterlaudsvertheidiger hat stch seine Liebe nach
der Heimath geholt , und mit ihr einen Bund für das Leben
geschloffen, andere zogen es vor , hier zu bleibe« und sich i,
Oldenburg Beschäftigung zn suche « , nur um die zarten Hn .
zensbande nicht lockern zu müssen . Recht so ! das ist dn
beste Verschmelzung und Autonomie .

(s Burhave , 24 . Sept . (Eine Posthilssstelle ) tritt W
1 . nächsten Monats in Isens in Wirksamkeit .

f Hannover , 24 . Sept . (Selbstmord .) . Vorgestern
suchte und fand den Tod im Wasser eine 16jährige aus¬
ländische Pensionärin eines hiesigen Instituts . Das Motiv ,
welches die Unglückliche in den Tod getrieben , ist nicht bekannt .

8 Oldersum , 23 . Sept . (Verschiedenes .) Eia am 2.
Juni ausgebrütetes Hühnchen hat bereits am 20 . Sept .
ein Ei gelegt . — In einem Garten in Detern steht ein jun -
ger Apfelbaum in voller Blüthe .

Varel, 23 . Sept . Augenblicklich liegt im Vareler
Hafen der Schooner des Capitäns Lüken aus Papenburg zur
Löschung. Es ist durch das glatte Hcreinkommen des 1l
Fuß Tiefgang habenden Schiffs der Beweis erbracht, daß
unser Hafen auch von größeren Schiffen zu benutzen, auch ist
sicher , falls die profiktirte Ringbahn bis zum Hafen Ausdeh¬
nung fände , sie häufiger hierher kommen. Wegen der letztere » wird
demnächst dem Landtage eine Vorlage zu gehen, nach welcher
eine Bahn gebaut werden soll von Brake - Ovelgönne - Jader-

berg - BüpPel u . s . w . ohne Barel , zu berühren , was unser»
Ort nichts nützen konnte. Wohl märe zn wünschen , daß unser
Stadtrath in seiner nächsten Sitzung die Angelegenheit der

Ringbahn noch einmal in Betracht zieht .
(:) Oldenburg , 23 . Sept . Seil einigen Tagen sind bei

den Schießständen zu Bürgerfelde Infanteristen mit Pio¬
nierarbeiten beschäftigt . Bei diesen Arbeiten hatte ein Soldat
das Unglück, einem Kameraden drei Finger der rechten Hand

abzuschlagen . — In Metjeudorf wurde der Knecht des

Wirts G . Bruns daselbst unweit seines Diensthauses von zwei
rohen Burschen überfallen und mit Messer und Knliitela

jämmerlich zugerichtet . Wie sich bald herausstellte , waren die

Miffethäter an einen falschen gcrathen .
0 . Jever , 23 . Sept . Die diesjährige Ausstellung des

jeverländischen Kuustvereins findet vom 25 . Sept . bis 8 . 0 !t.

statt im Gymnasium . — Dieser Tage hatte ein Arbeiter n>

der Fetköter ' schen Brauerei das Unglück beim Verkorken M

Flaschen sich die Pulsader durchschoeide » . Da bald Hülse W
Stelle war , wurde einer Verblutung vorgebeugt , — GsM
wurde ein Arbeiter in Süßunlch ' s Dampfsägemühle von ei«

Treibriemen erfaßt u « d schwer verletzt ; doch soll sein ZnsM

nicht hoffnungslos sein . — Heute Abend wurde dem von hnt

scheidenden Gymnasialdirektor Ramdohr von den Turm»,
deren Sprecher er war , de« Gymnasiasten und Bürgern der

Stadt ein Fackelzug gebracht .
Estlls , 24 . Sept . Wie mau hört, wollen die Her»»

Deichrichter unsere« Amtes sämmtlich u . zwar wegen »» >

gerückten Alters , ihr Amt niederlegen . ^

Volkswirthschastliches
Tossens . Am 21 . ds . wurde der hiesige M

Flachs - und Holzmarkt , begünstigt vom schönsten Wetter 0 -

gehalten . Aufgetrieben waren 25 Stück Hornvieh und zn
'

lich viele Schafe . Der Handel ging flau und wurde u

Weniges für geringe Preise verkauft .

Vermischtes .
Eisenach . (Eine Erinnerungsfeier ) an das »v

Oktober vor 70 Jahren begangene Wartburgfest der

scheu Burschenschaft verbindet , wie man hört , der allze «»

deutsche Burfchenbund mit seinem diesjährigen am 1 » .,

und 17 . Oktober in Eisenach stattfindenden Bundestage ,

nähere Auskunft wende man sich an Herrn Sind . Otto M

beck , Stendal (Altmarck ) . .
Eschwege , 15 . Sept . Auf dem „ Meißner l

heute Vormntag zwischen 11 und 12 Uhr der erste ^
Wiesbaden , 22 . Sept . Die hier tagende « »1°

lung deutscher Naturforscher und Aerzte wählte

stimmig für das nächste Jahr Köln und für das zweit«

Jahr Heidelberg zum Versammlungsort . ^

Kirchliche Nachrichten .
Sonntag , 25 . September ( 16 . n . Trin .)

Evangelische Militärgemeinde .

Gottesdienst um 11 Uhr . Mar . - Pfarrer Bi - r.

Katholische Militärgemeinde .

Hl . Messe und Predigt um 8 Uhr .
Civilgemeinde .

Gottesdienst um 9 ^ Uhr ; Text : Luc. 7 .

Nachmittags 3 Uhr : Gottesdienst im Armenh -»I°-

Jahns , Past " '

Kirchengemeinde Bant . .
Sonntag , den 25 . September : 8 ^/z Uhr Km

10 Uhr Gottesdienst . „ hei
Nach dem Gottesdienst findet Beichte und du »

heil . Abendmahls statt . Anmeldungen werden m

Wohnung entgegengenommen . C . Rrunow , V

B aptisten g e m einde . ^ ach'

Sonntag , den 25 . Sept ., Vormittags 10 Uhr

mittags 4 Uhr : Gottesdienst .
Nachmittags 2 Uhr : Kinder - G ottesdienst . _ —

Hochwasser i» Wilhelmshaven
Sonntag , den 25 . Sept . Vorm . 6 ,09 . Nachm . ,

swnnlnn 1,-.» yk Keve Norm 7 . 14 . Nachm . «»



Bekanntmachung .
Die Lieferung von verschiedenen

AMnständcn . als : Pützen , Wafser -

,Mr Theebüchsen , Büchsenbrecher ,
und Schlächtermesser , Kaffee -

Mlen , Suppenkellen rc. . ferner

M Bootshaken , Stielen für Boots -

jalen, Spiegeln für Offizierkammern
Eckblechen , eiserne , verzinkt ,

hll öffentlich verdungen werden ,

oozu auf

Dienstag ,
,en 27. Seht . 1887 ,

Nachm. 3 Wr ,
iin Termin im Geschäftszimmer
des Vorstandes der Unterzeichneten
Behörde anberaumt ist .

Die Angebote zu diesem Termine

sind versiegelt , portofrei und auf

dem Briefumschläge mit d . Aufschi ist :

„ Angebot auf verschiedene Gegen¬

stände"

versehen, rechtzeitig an die unter -

zeihneie Behörde einzusenden .
Die Bedingungen liegen im An -

nahms- Amt der Werft , sowie m
dec Expedition dieses Blattes zur
Ansicht aus , können aber auch , gegen
Einsendung von 0,50 Mk . von der
Unterzeichneten Verwaltungs - Abthei -

lung abschriftlich bezogen werden .
Wilhelmshaven , 21 . Sept . 1887 .

Kaiserliche Werft,
VeWaliimgs-KbtkeilMg .

I

Bekanntmachung.
Der Bauplatz V an der Kasino -

ft-ße, Parc . Nr . ^ Blatt 7 von
Wilhelmshaven , groß 0,0676 Im ,

am
Montag ,

den 26. Septbr . d. I .,
Vorm . 10 Uhr,

>a meinem Geschäftszimmer zum
öffentlich meistbietenden Verkauf ge¬
bracht werden .

Die Verkaufsbedingungen lieger
Vormittags zur Einsicht bei mb
offen .

Wilhelmshaven , 15 . Sept . 1887 .
Der DomMm -IsifpeKtor .

Meinardus .
lVvu . X « « .

Meinen aufs Eleganteste emgerich -
—en

Isilml -KjeMel
Nsihle dem geehrten Publikum vor

»helwshaven und Umgegend aufs
^ eigentlichste. - Billigste Preise .- Neueste Journale , Neue Mappen

Hochachtungsvoll
k. IM kliolilisMuiig ,

_ Bismarckstr . 22 .

ksMk -kiireW .
b,? !" gehrten Publikum von Wil -

" hlwen und Umgegend die er-

^
ilie Anzeige, daß ich mich hierorts

>°!rdin
Är

illk»
und halte mich in

Arb-,
'/

" " einem Fach vorkommenden
m ,

"en bei prompter und reeller
faulig bestens empfahlen , auch

neue Spinnräder von

bitt t
^ ^ ' geneigten Zu -

Drechsler ,
Tonndeich Nr . 19 .
aven , 24 . Sdpt . 1887 .

werden auch Bin
geliefert . D . O .

habe im Auf -
hochelegante möbl

Zimmer
Ziethen ? zu ver-

L . 8tzü86llM .

Gesucht^
mehrere

^tmmerleute .
f . llelMch .

«MW

^ >

Heute : Kratzer öffentlicher Ball .
liolixionro ! '

.

lckliw . lan88ön.

Visitenkarten - Taschen ,
Cigarren -Taschen,
Brief-Taschen,
Portemonnaies
empfiehlt in reicher Auswahl

Karl Sarlriigtwtzn ,
Hioonstraße 75b .

Preußische ^L '
Ziehung 3 . und 4 . Oktober ,

in V2 V4 ^/8 u . Vio Antheil .
zu 22 , 11 , 5Vz u . 3 Mark .

Dombau
am Rhein .

Ziehung definitiv 36 . Sept . ,
ä 2 Mark , 5 Lose 9 Mk . , Halde
1 Mk ., 11 halb - 10 Mk . Liste
und Rückporto 30 Pf . Haupt
gewinne : 30 « 0 « . 12 000 M .

A - Eulenberg ,
Lotterie -Bank . Elberfeld .

MiWrpA
und

lleberweifnngs -

Rationale
hält stets am Lager und empfiehlt

MMlMlkem tli'8 „Tagebl .
"

Hl . 8Ü88 .

Gesucht .
Eine kleine Oberwohnung wird von

kinderlosen Eheleuten zum 1 . Nov .
gesucht, im Preise von 120 bis 150
Mark . Offerten unter Li . in der
Exp . d . Bl .Kriespapier

empfiehlt in größter Answabl

Lar ! Lsrlclisusen,
Moonstraße 75b .

Monogramm - Papier in
allen Buchstaben stets vorräthig .

Gesucht
zum 15 . Oktober ein ordentliches ,
nur mit guten Zeugnissen versehenes
Dienstmädchen , welches auch
mit der Wäsche Bescheid - weiß.

Königstr 47

Zu vermiethen
zum 1 . Nov . eine Unterwohnung
in Neubremen , Grenzstraße 82 .

A Hoffrichter .

Zu vermiethen
eine Etagenwohnung zum 1 . Novbr .

G. Schortau .

Leinen , Drell , Jaquard
u Damast rc . , Anfertigung
fämmtlicher Wäscheartikel ,
Monogramm Stickerei rc
zu billigsten Preisen bei

Lvsr8 , Bank , Adolfstr . 24 .

Zu vermiethen
1 möbl . Zimmer nebst Schlafstube .

E - Schortau .

Gesucht
ein tücht. Schmiedegeselle .

Zu vermiethen
1 Wohnung zum 1 . Okt . od . später .

Gerh . Jausten , Sedan . Zu vermiethen
zum 1 . Okt . event . später ein fein
möblirtes Wohn - nebst Schlafzimmer
an 1 oder 2 Herren mit oder ohne
Pension . Näh . in der Exp . d . Bl .

Zwei nach der Straße gelegene gut
möblirte Zimmer

sind auf sofort oder später zu vcr-
miethen an 1 oder 2 Herren , auf
Wunsch auch mit Pianwo .

Näheres in der Exp . d . Bl .
In der Nähe der Stadtkascrne

wurde heute Morgen ein Futteral
mit 2 Notenbüchern verloren . Gegen
Belohnung abzugeben bei

Frau Engel , Gökerstr . 14 .
Zu vermiethen

ein möblirtes Zimmer auf sofort
oder später .

Roonstraße 94u , 1 . Etage . Zu vermiethen
eine Dachstube ohne Möbel .

Roonstraße 94u .Zu vermiethen
zum 1 . Oktbr . und 1 . Novbr . d . I .
2 Ober - u 1 Unterwohnung
im Preise von 120 bis 180 Mark ,
in Neubremen . H « Water .

Zu vermiethen
ein fein möblirtes Zimmer , parterre ,
zum 1 . Okt . Mittelste . 12 .

Zugelaufen
eine Ente . Oldenburgerstr . 18 .

Daselbst sind 2 Ziegenlämmer
zu verkaufen .

Ein junger Mann kann gutes
Logis erhalten.

Börsenstraße 31 , oben.

Zu vermiethen
zum 1 . November 3 Wohnungen
L 4 Räume und 1 Wohnung zu
3 Räumen in der Carlstraße bei der
verlängerten Gökerstraße .

Näheres bei
Senkpiel , Hinterstraße 7.

Zu vermiethen
zum 1 . November eine

Oberwohnung
Kopperhörn , Mühlenstraße 23a .

Einige junge Leute können noch am

Privat -Mittagstisch
ä Person 50 Pf . theilnehmen . Auch
kann ein junger Mann Logis erhalten .

Hinterstr . 21 , Westseite .

Zu vermiethen
zum 1 . November d . I . eine Unter -
wohnuug mit Stall und Bodenraum .

Hetzler , Tonndeich 18 .

Anfang 4 Uhr.

Mstter -

Aeöerzieher
mit Flanellsutter

und

? Lletot - LtoD
sind eingetroffen .

Anfertigung nach Waaß inknrzer
Zeit .

ii . ä . Itioklöl.
VisitökkLrtön
von den einfachsten bis zu den ele¬
gantesten in geschmackvoller Aus¬
führung werden schnellstens ange -
ferkiqt in der Lithographischen
Anstalt und Druckerei von

LsrI kselcksusen ,
Roonstraße 755 , im großen Hause .

^ .lUioLLöH
für alle Zeitungen des In - und
Auslandes besorgen prompt und
billig

L Vogler ,
Amioncm - Experlitiost,

Sonntag , d . 25 . September ,
Nachm . 3 Uhr :

Geflügel -
Auskegelung
wozu freundlichst . einladet

L "
. Ilr . 8LSNL8 ,

_ Neuende ._

stomöopstlne .
Hautleiden , als : Flechten

und Ausschläge werden in kurzer
Zeit kurirt .

V . kivlroi ' , Banterstr . 1t .

Zu vermieden
eine kleine Oberwohnung , Stube ,
Kammer und Küche , zum 1 . Novbr .
am Park Nr . 34 .

Ein oder zwei junge Leute
können Logis erhalten .

Elsaß, Marktstr . 41.
Zum 1 . Nov . eine schöne Ober¬

und Unterwohnung zu vermiethen .
El,aß , Börsenstraße 15 .

Zu vermieden
eine freundl . Oberwohnung zum 1 .
November .

Marktstr . 40 , I .

Zu vermiethen.
Ein schöner Laden (Colonial -

geschäft) , an sehr guter Lage , mit ge¬
räumiger Wohnung , großem Keller

n . Lagerraum , ist zum 1 . Nov . zu
vermiethen . Nä h , in d . Exp , d . Bl .

Zu vermiethen
zum 1 . November eine Oberwvh -

uUNg an sine kleine Familie .
Neuestraße 8 .

lVildölmskalle.
Heute :

Uammakenckkirock :
Kebpattzne l - kbei '

L Portion 50 Pf .
ISrnst Loire .

n
E die

llollentlioliei ' Vorstsg »
über

baldige Auferstehung
der Kodten .

(Offenbrg . 20 , 3 .)

Montag , 86 . d Mts . ,
Abends 8 Uhr ,

in der Kapelle der Apostolische «
Gemeinde ( Elsaß , Börsen¬

straße 40 .)
lllM Kol .

lll . I
' sul Wgsnö .

I ette ( HÜNE
ikvlrliiUuivr
HkdSVIL

DnlvL
IIÜllIXI '

l < ü Iv < I >

^rrndon .
laN886N .

Neuheiten
rn

Kincker - null Damen-

lVinIel - üüäntöln
sind eingetroffen .

8 . LieLlor,
Woonstrahe 103 .
?l8i88. Kr0888 ktI8MllI.

Empfehlen

lebende frische

RheinMie
per Pfd . 80 Pf .

llsdr. Dirks.
I 'riselitzQ

Hlboitselir
rmä

Hatk-^Lnäsr
oivxstotilt

I UlI« . lsN88öN.
»M NerMch / ^

Miere :
ff. Erport -WeiMer , ff. Doppel -

Braunbier , ff. Brauubier ,
aus der

Dampf -Brauerei von
Liisiux L vlosteruruiin ,

Donnerschwee , Oldenburg ;
sowie

feines Tafelbier ,
Helle u. dunkle Biere

in Flaschen und Fässern empfiehlt zu
den bekannten Preisen

Verläng . Gökerstraße Nr . 5



stsä -
köStLUI ' kMl .

psä -
Kk8tsui -sni

Sonntags 25 . September 1887 :

K»088k8 coxcwi
mii8Ur 1

Anfang 4 Uhr. Entree 30 Pf.
Hochachtungsvoll

M . Von 8 Uhr Abends ab sind die Säle an eine geschloffene
Gesellschaft vergeben . D . O .

MUisIwLkLllö .
Sonntag , den 85 . September 1887 ,

Abends 8 Uhr :

Großes Coneert
ausgeführk von

Miglieckem cker Marme -Capillle.
Entree 85 Pf . Gewähltes Programm .

Stammabendbrod : LüLuer - k' rieaLse
L Wortion 50 Wf.

für Damen und Kinder .
Mein Mäntel-Lager bietet den geehrten Damen eine große

Auswahl bei billiger Preisstellung .

6t. VItzLiMIM ,
Neuestratze 14 .

VmM » NM ri .
.

Zu der heute den 25 . d . Ist . stattfindenden

Fahneuwelhe
versammeln sich sämmtliche Schuhmacher von Wilhelmshaven u . Um

gegend Wachmittags präc . 2 Wr im Vereinslokale bei Herrn
Süvnvr . — Die Ab - ndfeier beginnt präc . 8 Mr im

Park Skestaurant .

>t/ > ^ >»> >'L X' - ^ » FiX X

onfirmanden
Anzüge

in sehr schönen Stoffen
empfiehlt

N . MKWWE » ,

Entgegen der gestrigen Notiz fin¬
det die

luMpt nseli örmen
mit dem Dampfer „l-ecls" am Sonn¬
tag bestimmt statt. — Abfahrt 7 Uhr
Morgens. — Fahrpreis 1,50 Mk.

Mäntel
von

bis zu den feinsten
empfiehlt

in großer Auswahl
L » WLLLLDKE» . 8

Regen -Mantel .

> S

Kimkm -PMois , Kiiliökil-Alizüge
UNd

Herren Anzüge .
.r . Li

Neuestratze 14 .

Vom Westphälischen Gruben -Berein ist mir für
die Zechen „ Nsnss " und „ 2oIIvi *n " für Wilhelms
haven und Umgegend der Allein -Verkauf ihrer

däMkltgesiebten u. gkMschrllkll Kihtkll
sowie

pvinis OoaNs

übertragen . — Ich liefere jedes Quantum zu den billigsten
Preisen . — Gefl. Aufträge . erbeten .

Kaut. ^ M .
ZN gut gelagerter Waare

empfehlen :
1, » , Oontianee , rein Felix-Brasil, per Mille 60 Mk.,
DLs -niiel UleauLa , 2ra .sL1srvs , pr . Mille 80 Mk.,
I,a . DLessalLna ., lXleclia . üsvsoLslss , per Mille

80 Mark.
Ferner als kleine Diner -Cigarren:

VloivrLs . LeZfLa , 61 § arL1Los , per Mille 45 Mk
LolLvia , SsLnoribas , per Mille 45 Mk.
IiS . Vasa , äs vanixo , Hör üna , pr Mille 100 Mk

Kaiser -Saal .
Heute Sonntag , den 85 . September :

Kroße Ganz - Musik .
MMM z» MiUellitsIikiim .

Schachspieler und Schachfreunde , welche dem neu gegründeten
Vereine beitreten wollen , werden zu den wöchentlich

Donnerstag Abend 8 Ahr
im „Hof von Oldenburg " statkfindmden Spielabenden ergebenst
eingeladen . Der Vorstand .

TW-, Känge - L Wanck -
"

» 1 » rillt

empfiehlt billigst
« k .

Neuestratze 4 .

Damen- und Kinder-Hüte
empfiehlt

Neuestratze 14

Ns NWeN kkR
ucht auf sofort paffende Stelle als

Haushälterin .
Grenzstraße 66 .

Gesucht
zum I . Oktober cr . ein Mädchen
von 15 — 17 Jahren .

Bismarckstraßs 14, part . r .

Sonntag , 25 . er . r

Wrämienschießen.
Ausschüßen von Porzellan.

Glassachen.
°

Die Schießkommission .
Ve ^ ksnü

lleusielier UiNinIch
lolsl -tlsklisinl WHisImstizm .

Dienstag , S7 . Septbr . tt
Abends 8 Uhr :

im Saale des Herrn Gastwirts
Kuper , Kopperhörn .

Tages - Ordnung :
Zweck und Ziel des Verbandes.
Referent : Verbandsvorsteher Hm

Quast .
Vollzähliges Erscheinen erwünscht .

Der Vorstand .
Durch die glückliche Geburt rim

kräftigen lovlitvr wurden hoch

Wilhelmshaven, 23 . Seht . M7.
I . Haler und Frau .

Statt besonderer Anzeige.
Durch die glückliche Geburt eims

Göchterchens
wurden hocherfreut

Wilhelmshaven , 23 . Sept . 1887 .

Bürgermeister üstllen
«nd Ara«

Amalie , geb . Müller .

VorloduriM - AüMM

Uarlv SolrienhurK
IrOlliS L161U6 .

25 . Loptbr . M .

Hodes-Anzeige.
Heute Morgen kurz vor 6 lhk

entschlief unsere liebe Tochter

Ülattiillls Ueotot
im Alter von 21 Jahren , 7 Wmtn
u . 15 Tagen , nach kurzer, hestM
Krankheit, welches wir allen Frei« »

u . Bekannten hiermit zur AlW
bringen.

Bant , den 23 . Septbr . 1887 .

Nie üefbeirübien Wm:
Schiffbauer Andreas Hettok

nebst Frau u . Kindern .
Die Beerdigung findet MontG

26 . d . Mts . , Nachm . 3 Uhr,
Sterbehause , Schlofferstr. 9 ,

Heute Mittag um 12 ^
-erstarb nach längere
Leiden , der

Göerfeuerwerker a. I

fesnr Lall kuguat üenM
im 43 . Lebensjahre , tiefbelramU
von feiner Frau , Kindern »

Verwandten . -

Wilhelmshaven,24 . Sept . 1°

Danksagung-
Allen unseren Verwandten, F" "»

den und Bekannten für die

Theilnahme und die zahlreich^
mevspmden, sowie
havener Schützenverem für s

reiche Begleitung zur letzte
tätte sagen wrr hiermit um

gefühltesten Dank . ^
Wilhelmshaven, 24 . Sept .

^
fl-ieltenlce 8ckiiMlp° '"^

nebst Kindern. ^ ^

Wir empfehlen di - heutige ^ ,
fixierte Berlage, den « b!-
geber im Obst- und Gartenbau ^
treffend , gütiger B - ochtung.

dem sehr billigen Preise v°n
^

Mark vierteljährlich h° . N-o ^
Blatt in 1 -/4 J °h« » übtt ^ gz.,
Abonnenten erworben , t - — --

Hier »« eine Beilage
Redaktion, Druck «ud Verlag tzo» Th . Süß i« Wilhelmshaven.



Beilage zu Nr. 225 des „Wilhelmshaveuer Tageblattes".
Sonntag , den 25 . September 1887 .

Abonnements - Einladung .
Mt dem 1 - Oktober beginnt ein neues Abonnement auf

„Mhelmshavener Tageblatt"
und amtlichen Anzeiger ,

Nwzu wir hierdurch ergebenst einladen . Zugleich ersuchen wir

unsere werthen Postabonnenten höflich um sofortige Neube¬

stellungen bei den betreffenden Postämtern , damit in der Ver -

schicknng des „ Wilh . Tageblattes " nach auswärts keine Unter¬

brechung eintritt .
Unsere hiesigen Abonnenten erhalten das Blatt unverän¬

dert zugesandt, sobald keine Abbestellung eintritt .
Abonnements nehmen olle kaiserl . Postämter zum Preise

von 2,25 Mk . ohne Zustellungsgebühr , sowie die Aeitungs -

träger und, die Expedition zu 2,25 Mk . bei freier Zustellung
ins Haus und 2,00 Mk . für Abholende an . Auch können

event. die Briefboten die Bestellungen bei den Postanstalten
vermitteln .

Das „ Wilhelmshaveuer Tageblatt " hat einen Redaktions -

Wechsel in der Person des Herrn 1) r . G . Robert erfahren ,
was wir hiermit zur Keurttmß des verehrlichen Leserkreises

bringen , zugleich mit der Versicherung , daß die Redaktion dem

Blatte die allergrößte Aufmerksamkeit und Pflege widmen und

unablässig bemüht sein wird , nur immer das Neueste auf allen

Gebieten des öffentlichen Lebens zu bringen und zwar ohne
mmöthige Längen .

Selbstverständlich werden wir den Interessen unseres
Ortes — besonders der Marine — die allergrößte Auf¬
merksamkeit und Hingabe widmen.

Die AbonneNtenzahl des „ Wilh . Tageblattes " wächst von

Quartal zu Quartal , weshalb sich auch das Jnseriren in

demselben ganz besonders wirksam erweist .
Die Redaktion wird den Inhalt des BlatteS zu erweitern

bestrebt sein und für größte Ueberstchtlichkeit des mannichfalffgen
Lesestoffes sorgen .

Jetzt hinzutretende Abonnenten erhalten das Blatt bis

zum 1 . Oktober gratis .

Verlag und Expedition .

Landheer .
Der „ Kreuzzgt . " wird von fachmännischer Seite ge¬

schrieben : Drei Dinge find eS, welche den diesjährigen Ma¬
növern das urigetheilteste Interesse zuwendeu ließen, das sind :
die Einführung des neuen ReP etir g ewehres und der
damit zusammenhängenden Schießinstruktion , sowie die der
neuen Felddienftordunng . Jedem , der die letzten Herbstmanö¬
ver beobachtete , mußte es auffallen , welche Aufmerksamkeit in

neuester Zeit von Seiten der Infanterie der Ausbildung im

Feuergefecht gegeben worden ist . Wer , z . B . den Angriff
eines der Armeekorps gegen einen markirten Feind in Bezug
aus die Feuerdisziplin , auf Feuerökonomie und allmälige Ver¬

stärkung derselben bis zur furchtbaren Ausnutzung der mörde¬
rischen Waffe verfolgte , wird zugeben , daß die Zuschauer
schließlich das Gefühl überkam : der Schlußangriff ist so ge-

uügend vorbereitet, daß die Chancen des Gelingens gesichert
erscheinen. Dieses Gefühl hat bei den Manövern früherer
Jahre nicht nur den Unbeteiligten , sondern auch den Be¬

teiligtes oft gefehlt , weshalb man in Wort und Schrift ,
gerade von Seiten kompetenter Infanteristen , recht oft Klagen
über die mangelnde Vorbereitung der Angriffe durch das
Feuer hören mußte , und ebenso über die Massiruog der

Truppen im wirksamsten Feucrbereiche . — Die neue Schieß -

ordnung , sowie die Felddienstordnung haben der Sache
Iheils durch Förderung der rationellen Fcnerausnutznng , theils
durch die Vorschrift , der Wirksamkeit des gegnerischen Feuers
mehr Rechnung zu tragen , eine bessere Gestatt gegeben. Bor -

llchtig legten bet den diesjährigen Uebungen die ersten
ichwächeren Schützenlinien des Angreifers sich in die nächsten
Mtrn des Geländes und eröffneten auf etwa 3 - bis 400
Meter noch nähere Distanz , je nach der Deckungsfähigkeit

Terrains , ein Feuer , welches allmäüg verstärkt wurde ,
unter dem Schutze desselben werden neue Deckungen erschlichen
"der erlaufen , und neue Kräfte treten in die Linien ein. In
"uksamster Schußweite verdichten sich die Schützenketten durch

Anspringen erst der Unterstützungstrupps , allwälig auch des
v»upt - oder sogar zweiten Treffens , um unter dieser Erhöh¬
ung der F -uerstärke , der physischen Kraft und des moralischen
nusschwunges den letzten Ansturm zu versuchen, der unter
im Schutze eines starken Magazinfeuers auf den ecschütter -

^ egner eindringt . Dieses systematisch an Kraft und
^Wirkung langsam , aber stetig zunehmende Anwachsen der

tm
Feue

^ ncht des Stoßes , unter gleichzeitiger Oekonomie der Muni

Verfehlt selbst als Kampsspiel seine Wirkung nicht aus
su aufmerksamen Beobachter . Dadurch , daß die neue Feld -

UHvrdnung die Schiedsrichter anweist , die Feuerwirkung
M genau abzuwägen , sind auch die Truppen gcnöthigt ,

. ^ Nachdruck aus einen möglichst gedeckten Anmarsch zu
Iw , und dadurch wird der hier und da beregie Uebelstand

^ mieden , daß , größere Massen oft unnützer Weise dem Ge -
und Gewehrfeuer ausgesetzt werden . Wir sahen in

w letzten Manövern einen Angriff als abgeschlagen bezeich-

? > der « ach der Disposition offenbar als ein gelingcnsollen -
^ ""genommen war . Genug , die neuen Instruktionen haben
w nach jeder Richtung hin sich bewährt und erneutes

> für den Gebrauch der Schußwaffen und für den

de» hervorgerufen . — Zu erwähnen ist noch, daß bei

den, ^ ^ lührigen Manövern ein ausgiebiger Gebrauch von
R ^ nfanteriespaten gemacht wurde , wodurch alle

^
" heidigungsstellunaen erheblich verstärkt wurden .

Gerichtssaak
sille Wilhelmshaven , 23 . Sept . (Schöffengericht .) Vor -

tvllüs .
' H "" Amtsrichter Keber , Vertreter des Staatsan -

Herr Graf von Lüttichau , Schöffen : Herr Kaufmann
" Erff und Herr Landwirth Bargen .

1) Der hier in Dienst stehende Fuhrknecht M . ist an¬

geklagt , in der Nacht vom 21 . und 22 . August den Versuch
gemacht zu haben , im Park einem schlaftrunkenen Herrn
Portemonaie , Uhr und Kette zu entwenden , woran er nur

durch das Wiederzustchkommen des Schlafenden verhindert
worden war . Weil der Diebstahlsversuch nun aber mit

solchem Raffinement eingeleitet war , daß dieser Fall ein ideales

Beispiel für die sogen . Leichenfledderei bildet , so beantragte
der Staatsanwalt mit Rücksicht auf die Allgemeingefährlichkeit
solcher Individuen und zum Schutze der Besucher des Parkes
die verhältnißmäßig scharfe Strafe von sechs Wochen Gefäng -

n ' ß , welchem Anträge vom Gerichtshof stattgegeben wurde .
2 ) Einen ähnlichen Fall bildete die Strafsache gegen

den in Untersuchungshaft befindlichen Schlosser K ., welcher
bare siebenmal lediglich wegen Bettelei bestraft worden ist .
Der Angeklagte hatte erwiesenermaßen einem schlafenden
Kameraden Geld aus der Tasche entwendet , weshalb der

Bursche hinsichtlich der vielen Vorstrafen , zu drei Monaten

Gefängniß verurtheilt wurde .
3 ) Zu 14 Tagen Gefängniß wurde der Schiffer (Boß¬

mann ) D . verurtheilt , weil , er im starkangetrunkenen Zustande
einen Gendarmen beleidigt und Widerstand geleistet hatte .

4) Der bereits mit 7 Tagen Gefängniß wegen Haus¬
friedensbruch und Schlägerei vorbestrafte Matrose P . war
wiederum der Körperverletzung angeklagt , in dem er einen

Kameraden mit einem Pechkratzer geschlagen hatte . Die

Körperverletzung ergab sich als erwiesen und lautete der amts¬

anwaltliche Antrag auf 2 Monate , doch erfolgte der Urtheils -

spruch nur auf 6 Wochen Gefängniß .
5) Die Ehefrau M . hatte gegen ein schöffengerichtliches

Erkenntlich , welches sie zu einer Geldstrafe von 10 Mark

verurtheilt , weil sie in einem Privatgarle » widerrechtlich Gras

geschnitten , Berufung eingelegt . Die Wiederaufnahme des

Verfahrens hatte für die '
Angeklqgte die unangenehmsten

Folgen , in dem an der Hand einer . neuen Beweisaufnahme
und zahlreicher Zeugen , die inkrimimrte Thatsache zur Evidenz
bestätigt wurde . Es wurde daher die Angeklagte zu einer

Geldstrafe von 15 Mark und Tragung sämmtticher Kosten

herangezogen .
Zwei Strafsachen kamen nicht zur Verhandlung , weil in

dem einem Falle der Angeklagte nicht persönlich erschienen,
im anderen eine umfangreiche Beweisaufnahme nothwendig
waren . Dm Schluß der Gerichtssitzung bildeten zwei Privat -

klagm .
— (Schankgewerbehetrieb dutch unentgeltliche Verab¬

folgung von Branntwein rc.) Die Frage , ob ein Krämer
oder sonstiger Gewerbetreibender , welcher die Erlaubniß zum
Ausschank von geistigen Getränken nicht besitzt, seinen Kun¬

de » rc . bei der Entnahme von Maaren aus seinem Geschäfte

unentgeltlich , ohne gegen dis Gewcrbegesetze zu verstoßen ,
Branntwein zum baldigen Genüsse verabreichen darf , — diese

Frage findet nicht immer eine gleichmäßige Beantwortung .

In einem bestimmten , vor Kurzem zur Entscheidung gekom¬
menen Falle hatte das zuständige Schöffengericht eine der¬

artige Verabfolgung von Branntwein für straflos erklärt .

Dagegen vernrtheilte auf erfolgte Berufung die Strafkammer
den Angeklagten (einem Schnittwaarenhändser ) zu einer Geld¬

strafe von 50 Mk . , weil er in seinem Geschäftslokale mehreren
Personen , theils früheren Kunden , theils solchen, welche er
als Kunden gewinnen wollte , je ein Gläschen Branntwein

ohne Bezahlung verabreicht und gestattet hat , daß die Be¬

schenkten den Branntwein in seinem Lokale sofort tranken .
Diese Handlungen erfüllten nach der Ansicht des Berufungs¬
richters alle wesentlichen Voraussetzungen eines Gewerbebe¬
triebes , da die Thätigkeit des Angeklagten eine fortgesetzte
war und auf Erzielung eines Erwerbes hinzielte . Daß An¬

geklagter einen unmittelbaren Vortheil nicht gehabt , sei für
den Begriff des Gewerbes , ohne rechtliche Bedeutung . Es

sei nicht nöthig , daß sür die Thätiffeit erstrebte Aeqnivalent
in baa >cm Gelds bestehe, es genüge , daß Handlungen die

Gegenleistung bilden , oder doß das Vermögen des Gewerbe¬
treibenden in anderer Weise verbessert wird , daß ihm ein
mittelbarer Gewinn erwächst , wie dies der Fall , wenn die

Verabreichung den Zweck hat , den Empfänger zum Abschluß
anderer gewinnbringender Geschäfte geneigt zu machen . Auch
sei unerheblich , daß das Schniltwaarengeschäft den Mittelpunkt
der gewerblichen Thätigkeit des Angeklagten bilde , und daß
die Verabreichung von Branntwein nur eine nebensächliche
sei ; es kommt nicht darauf an , daß der Schankbetrieb dem
Gewerbetreibenden den Lebensunterhalt verschaffe und daß der
Gewerbetreibende diesem Betriebe seine gesummte Thätigkeit
widme . Der Vergleich der Thätigkeit des Angeklagten
mit der Verabfolgung von Backwaren sei deshalb nicht zu¬
treffend , weil der Betrieb des Schankgewerbes von einer be¬

sonderen Konzession abhängig sei. Die seitens des Angeklag¬
ten eingelegte Revision wurde von dem zuständigen Ober¬

landesgerichte (in Breslau ) zurückgewiesen, indem dasselbe die

rechtlichen Ausführungen des Berufungsrichtsrs für durchaus

zutreffend erachtete .

Vermischtes .
— (Der alte Blücher und die Orthographie . ) Als im

Jahre 1813 die preußische Erhebung anfangs manche Hinder¬
nisse fand und nicht so recht in Fluß kommen wollte , kam

Blücher von Kunzendorf nach Breslau , ganz Feuer und

Flamme , und er dotierte in den Weinhäusern und auf den

Straßen , daß darob denKöckeritzern , Kalkreutern und Wittgen¬

steinern der Angstschweis ausbrach . Scharnhorst suchte den

70jährigen Alten mitjJünglingsgluthen in der Brust in einem

Zuschreiben zu beschwichtigen. Daraus antwortete Blücher

schriftlich : „ Ich kan alleweille nich still sitzen und nich dir

zene zußamen Beißen , man eß Sich um daß Vatterlandt
und die srcyheit Handelln duht , laßt daß . . . Zeugh von
denen diplomahtikern zu Allen teuffeln faren ; warum soll

nich alles Auffsitzen und loß auf die frantzoßen wie das

Heyllige donnerwetther . Die den König vohr schlagen noch
lenzer zu zauthern und mit den Bonapartte friden zu Hallten

sind ferräther an ihn und daß gantze deutsche Vatterlandt und
des thotschissens werth , denn Derweill wihr hihr schwazzen

dhun an Statt die Nation aufs und in krig zu ruffen , haben
die Franzosen zeytt und Gelägenheyt , ihren dinst und armäh
wider her und ein zu Richtten und dahrum so sag Ich ,
marrsch und aufs mitt den Degen den feindt inn dis rippen . "

— In Gelsenkirchen in Westfalen hat der Landrath
das Abhalten von Bällen zur Kirmes verboten . Wer da

weiß , was die Kirmesen im Rheinland und Westfalen be¬

deuten , der kann ermessen, daß dieses landräthlichs Verbot

große Bestürzung hervorgerufcn . Es unterliegt aber keinem

Zweifel , daß dieses Verbot für die dortige sehr gemischte Ar -

beiterbrvölkerung nur segensreich wirken wird . Leider spielen
Mord und Todtschlag dort besonders auf dem Tanzboden
beim Verlosten desselben eine traurige Rolle .

Pad e rb or n , 21 . Sept . ( Kind erstickt .) Gestern fand
eine vom Felde zurückkehrende Mutier ihr 8 Monate altes

Kind , dessen Bewachung sie vor ihrem Weggange angeblich
einem im Hause wohnenden Mädchen übertragen hatte , im

Bette erstickt vor . Ob Jemanden ein Verschulden trifft , wird
die eingeleitete Untersuchung wohl ergeben .

— (Begnadigung .) Wie der „ Schw . Merk . " aus

Stuttgart meldei , hat der Weingärtner H . aus Fellbach , der

am 5 . Januar 1875 wegen Ermordung seines l ^ jährigen
Kindes zum Tode verurtheilt , aber dann zu lebenslänglichem
Zuchthaus begnadig ! wurde , zur Auswanderung nach der

südamerikanischen Republik Argentinien durch die Gnade deS

Königs seine Freiheit erlangt . Während seiner 12jährigen
Gefangenschaft im Zuchthaus in Stuttgart hat er sich gut
aufgeführi und die schöne Summe von 500 Mk . erspart . Da

er erst im Alter von 49 Jahren steht , kann er nach Umständen
seine Freiheit noch lange genießen .

Frankfurt a . M . , 22 . Sept . Das Schützenfest

ergab einen Ueberschuß von 134 838 Mk . Der Centralaus¬

schuß wendete 60 000 Mk . dem hiesigen Schützenverein zur
Gründung eines eigenen Heims , 14 360 Mk . wohlthätigen
Zwecken zu . Die Verwendung des Restes soll ungetheilt zu
einem öffentlichen städtischen Zweck erfolgen , worüber ein Be¬

schluß Vorbehalten ist.
— (Einen Act großer Bosheit ) hat , wie man aus Paris

schreibt kürzlich eine alte unverheirathele Dame , die sehr reich
war kurz ror ihrem Ende verübt , und zwar aus dem Grunde ,
daß ihre Familie nichts von ihrem Reichthum erben sollte .
Die alte Dame lebte nämlich in der Familie ihres Bruders ,
eines wohlhabendeu Gärtners , der durch verschiedene Spekula¬
tionen sich ein fürstliches Vermögen erworben hatte . Eine

comfortabel eingerichtete Villa nebst einem prachtvollen Zier¬

garten bewohnte der inzwischen zum Rentier avancirte Gärtner
mit seiner Familie allein . Die alte Dame hatte ein voll¬

ständig getrennt gelegenes Quartier inne , welches mit allen

nur denkbaren Bequemlichkeiten ausgestattet war . Zu ihrer

Bedienung hatte sie ein eigenes Mädchen ; sie aß und trank

entweder an dem Tische ihres Bruders , oder wenn sie das

ihrer Laune wegen einmal nicht thun wollte , von dem Tische
desselben. Sie zahlte für alle diese Annehmlichkeiten ihrem
äuß °rst gewüthlichem Bruder — nichts , da er meinte , sie
werde , da sie fast ebenso reich wie er war , ihr ganzes Capital
für ihn ersparen . Doch wer beschreibt sein Erstaunen , als er

nach ihrem Tode kein baares Geld , keine Actien oder andere

Werthpapiers , sondern nur eine schwarz versiegelte Düte mit

zehn Napoleons , den muthmaßlicheu Kosten ihrer Beerdigung ,
fand . Alles übrige Papiergeld , alle Actien n . s . w . hatte sie ,
nachdem ihr Ende herangenaht war , wahrscheinlich verbrannt ;
dens eine Nichte der nun verstorbenen war kurz vor ihrem
Tode in ihrer Wohnung gewesen, als sie eben eine Menge
Papier verbrannt , und auf die Bemerkung der Nichte , daß es

nach angebranntem Papier rieche, hatte die Tante die Ant¬

wort gegeben : „ Ihr denkt gewiß , ihr werdet viel nach meinem

Tode erben . Ihr wollt so recht in meinem Gelde — „ Pat¬
schen "

; aber da habe ich euch einen Strich durch die Rechnung

gemacht . " Deutlicher sprach sie sich nicht aus ; erst nach

ihrem Tode wurde es klar , was sie unter jener mystischen
Bemerkung verstanden hatte ; ihr ganzes Vermögen hatte sie
— verbrannt . Aus Notizen , die im Nachlasse gefunden wur¬
den , ging hervor , daß sie schon seit fünf Jahren die Zins »

Coupons ihrer Actien nicht eingelöst hatte .
London , 22 . Sept . ( Ein großes Feuer ) brach gestern

um Mitternacht in dem Londoner Stadtbezirk Holborn au «,
wodurch ein ganzer Häuserkomplex , begrenzt von Hotborn ,
Redlion und Newcastle - Street , hauptsächlich Geschäftslokale
enthaltend , größtentheils eingeäschert wurde . Der Schaden
wird auf 20 600 (? ) Pfd . Sterl . geschätzt .

ff Basel , 20 . Sept . (1000 Franken Belohnung .) Die

hiesige Polizeibehörde hat eine Belohnung von 1000 Franken
aus die Entdeckung und Wiedererlangung eines am 6 . Aug .
von einem jungen fremden Manne entführten ^ /^ jährigen
Mädchens gesetzt . Die Kleine heißt Bertha Brunner , spricht
deutsch , Basler Dialekt , und trug hellblondes kurz abge¬
schnittenes . Haar .

— Sofia , 19 . Ssptbr . (Räuber .) Das englische Par¬
lamentsmitglied Leegh wurde jüngst anläßlich einer Gebirgs -

partie nach dem Kloster Rilo von einer Räuberbande gefangen ,
jedoch , nachdem er sich als Diener ausgegeben , wieder frei -

gelassen.
— Wien , 20 . Sept . (Zalewski .) Heute begann die

Schwurgerichtsverhandlung gegen Zalewski , welcher auf
Drängen des Verteidigers mit der fabelhaften Erzählung
einer Verschwörung hervortrat . Seine Unterschlagung sei die

Folge seiner Theilnahme an einem slawischen Geheimbund
behufs Slawirung Oesterreichs und Austreibung der Deutschen .

— (Gegen das Schlafen bei offenen Fenstern ) äußert
sich Professor Dr . Virchow folgendermaßen : „ Das Ausströmcn
verdorbener Luft erfolgt nur bei Verschiedenheit der Tempe¬
ratur , es unterbleibt , wenn die kalte Außenluft auch bereits
das Zimmer erfüllt . Dann können jedoch bedenkliche Krank -

heitserscheiunngen eintreten , und manche Personen haben an
dieser irrigen Ansicht schon ihr Leben eingebüßt . Uebrigens
findet eine Ventilation auch bei geschloffenen Fenstern statt ,
nämlich durch die Wände , und selbst durch die dicksten Wände

(d . h . wenn sie gut ausgetrocknet sind) .
"



— (Gut instruirt . Herr : „Na , Klara , hat Dich meine
Frau nun gut instruirt über Deine Dienstverpflichtnngen ? " —

Dienstmädchen : „ O ja , Sie hat mir gesagt , ich solle mich
vor dem Herrn in Acht nehmen ; der macht lauter Dumm¬
heiten . "

— Ein Herr zum Cigarrenhändler : „ Haben Sie die
Sorte „ Germania " auf Lager ? " — Händler (diensteifrig ) :
„ Vorzügliche Qualität — Preiswerth — ausgezeichnete Ernte
dieses Jahres . " — Herr : „ Danke , danke, ich bin der Fabri¬
kant . Sie schrieben mir , die Qualität sei miserabel ; ich freue
mich, von Ihnen zu hören , daß Sie sich geirrt haben . Em¬
pfehle mich . "

Standesamtliche Nachrichten
der Stadt Wilhelmshaven

vom 17 . bis 23 . September .
Geboren : Ein Sohn : dem Schuhmachermeister L . L. W , Hempel ,

dem Arbeiter I . E . Meyer , dem Arbeiter I . de Werth ; eine Tochter :
dem Zeuglieutenant F . W . A . Kannenberg , dem Arbeiter A . Gritschke,
dem Arbeiter R . E . E . John , dem Werksührer H . I . R . Löscher . Außer¬
dem wurde eine außereheliche Geburt (Knabe ) angemeldet .

Aufgeboten : Oberseuermeistersmaat M . G . B . Niepage hier und
M . M . E . Fischer zu Ueckermünde, Modelltischler C . F . W . Budde und
M . I . E . HickM, Beide zu Ottensen , Kaufmann F . Hoting hier und
di . W . Theilen zu Esens, Schlosser W . A , Wollermann hier und I . C ,
Wchbring zu Schellohne , Schiffer Ehr . I . Büschen und G . R . Geldes ,
Beide zu Spiekeroog .

Eheschließungen : Arbeiter A . F . W . Kahlen und I . L. LH . Meinen ,
Beide zu Heppens , Schlächtermeister G . W . Johannes und I . Lüttecke ,
Beide hier .

Gestorben : Schiffbauer L . H . Koehler , 27 I . 2 M . 29 T . alt ,
Arbeiter A . W . Taties , 75 I . 11 M . 5 T . alt , Sohn des Schuh -
machermetsters L . Rucke , IM . 4 T . alt , Kaufmann H . Schimmel -
Penning , 41 I . 21 T . alt , Matrose G Münsterberg , 23 I . 22 T . alt ,
Tochter des Marinelootsen I . H . O . Tüxen , 7 I . 3 M . 24 T . alt .

^ 111 " Bei den Herren Jägern ist
vll > seit Jahren der bekannte Bit -

terliqueur gen . L ^eftomtek von Dr . nroä . Schrömbgens sehr
beliebt und wird wegen seiner gesunden Wirkung sowohl pure ,
als auch halb und halb mit anderen Liqueüren vermischt ge¬
noffen .

Zu haben in der Haupt -Niederlage bei Herren Gebr .
Dirks und Herrn Ludwig Janssen zu Wilhelmshaven
und ferner bei den bekannten zahlreichen Herren Debitanten .

Preis -Ritthfel .
Mer französische Worte dies Räthsel nmnt ,
Doch kann es Jedermann lesen,
Auch wer kein Wörtchen Französisch kennt
Und nimmer in Frankreich gewesen :
Einen Schlag , einen Hieb und gelungenen Streich
Das erste Wörtchen Euch kündet,
Nun setzet dazu ein on sogleich ,
Als Werthpapier man eS findet .
Nun nehmet statt dessen die Silbe Ist ,
Dann schwinget sich

' s auf mit Tönen
Und endlich entlockt es mit einem s
Beim Fahren Euch manchmal ein Stöhnen .

Auflösung des Preis - Räthsels in Nr . SIS :
Hahn .

Es gingen 2 richtige Lösungm ein . Die Prämie erhielt Frau
G . Wirth hier .

Fahrplan
gültig vom 1 . Oktober cr . ab .

Wilhelmshaven -Bremen .
Mrg . Mrg . Vrm . Nchm . Abd

Wilhelmshaven . . . . Abfahrt 6 .30 8 .45 12 .20 6 .50
Mariensiel . . . . — — 8 .55 12 .27 —

Sandes . . Ankunft — 6 .41 9 . 3 12 .33 7 . 1
— 6 .44 9 .11 12 .37 7 . 6

Ellenserdamm . . — 6 .53 9 .25 12 .45 7 .15
Varel . — 7. 8 9 .50 1 . 0 7 .30
Jaderberg . . . . — 7 . 19 10 . 5 1.12 7 .42
Hahn . . „ — 7 .29 10 .20 1 .22 7 .52
Rastede . — 7 .38 10 .35 l .30 8 . 2

Oldenburg ^
' ' ' ' . Ankunft — 7 .53 10 .55 1 .46 8 .17

6 .29 8. 8 11. 6 2 . 0 8 .40
Bremen . . . . . . Alckunft 8 . 2 9 .32 12 .15 3.30 10 . 5

Bremen -Wilhelmshaven .
Mrg . Vrm . Nchm . Nchm . Abds

Bremen . . Abfahrt 6 .45 11 . 7 12 .53 4 .50 7 .40

Oldenburg ^
'

:
' ' . Ankunft

. Abfahrt
8. 8
8 .25

12 .39 2 .22
2 .35

6. 5
6.20

9 . 5
9 .15

Rastede . 6 .40 — 2 .54 6 .45 9 .30
Hahn . . „ 8 .50 — 3 . 4 6 .58 9 .40
Jaderberg . . . . . „ 8 .59 — 3 .14 7 .10 9 .49
Varel . . . . . 9 .15 — 3 .32 7 .34 10 . 5
Ellenserdamm . . . 9 .26 — 3 .44 7 .49 10 .15

Sandes . . Ankunft 9 .34 — 3 .53 8 . 0 10 .24
. Abfahrt 9 .38 — 3 .58 8. 5 10 .28

Mariensiel . . . . 9 .45 — — — —

Wilhelmshaven . . . Ankunft 9 .52 — 4 .10 8.20 10 .40

Wilhelmshaven
Mariensiel .
Sande . .
Sander -Busch
Ostiem . .
Heidmühle .
Jever . .
Vereinigung
Asel . . .
Wittmund .

WilhelmShaven -Wittmund .
Morg .

Abfahrt 5 .30
5 .38
5 .52
5 .58
6 . 9
6.20
6 .46
6 .54
7 . 2

Ankunst 7 .10

Dorm . Nachm.
8 -45 3.3g
8 .55 3 .42
9 .45 4 . 3
9 .50 4 . 9

10 .00 4 .2g
10 .13 4 .30
10 .43 4. 53
10 .50 5.00
10 .59 5 . 9
11 -07 5.17

Wittmund -Wilhelmshaven .

Wittmund . . . . . Abfahrt
Morg . Morg .

8. 0
Vorm .
11 .20

Asel . . . . — 8 . 9 11 .29
Vereinigung . . . . „ — 8 .17 11 .37
Jever . . . . . . „ 6. 4 6 .36 11 .56
Heidmühle . . . . . „ 6 .14 6 .45 12 .05
Ostiem . . . . . . „ 6.20 — 12 .12
Sander -Busch . . . . „ 6 .29 8 .58 12.20
Sande . . . . . . „ 6 .48 9 .38 12 .38
Manensiel . . . . . „ 6 .57 9 .45 12.47
Wilhelmshaven . . Ankunft 7 . 5 9 .52 12 .55

lo .oo
1010
iv .oz
10,38
u>ig
10.U
11, s

SH
S,tt

SIS
S,A
LU
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Fahrplan des städtischen Dampfers „ Eckwarden" zwischen
Wilhelmshaven und Eckwarderhörne

Von Wilhelmshaven Vorm . 6,30 10,30 Nachm . 2,30 7,-
Von Eckwarderhörne „ 7,10 11, — „ 3,— 8,-

Tiialiche Lienienfahrt zwischen Eckwarderhörne und NocLeMo »
Eckwarderhörne Abf . 7,— Morg . 3, - Nachm .
Nordenhamm Ank . 10,25 „ 6,20 „
Nordenhamm Abf . 11,— „ 4,50 „
Eckwarderhörne Ank. 2,35 Nachm . 8 ,— Abends ,

Abfahrt des Dampfers nach Bremerhaven 11,— Morg . 7,— AbeM
Abfahrt des Dampfers nach Wilhelmshaven 3,— Nachm . 8,30 Äendl

DM - Vom 1 . Oktober d . I . bis incl . 29 . Februar n . I , M
für die Dampferverbindung zwischen Nordenham und Geestenwnd!
sowie für die Dampffähre zwischen Kleinensiel und Dedesdorf folg«,!«
veränderter Fahrplan zur Einführung kommen :

Morgens . Vorm . Noch»,.
Geestemünde Abfahrt . 7 .— 10 .— W
Nordenham Ankunst . 7 .45 10 .45 l .iz
Nordenham Abfahrt . 8 .30 11 .— 4.H
Geestemünde Ankunst . 9 .15 11 .45 5,30

Morgens . Vorm . Nachm . Nachm. Wz.
Dedesdorf Abfahrt 7 .10 9 .40 12 .— 3 .45 SH
Kleinensiel Abfahrt 8 .50 10 .15 12 .35 4,25 7.3S

Bekanntmachung .
Einer M ' ttbeilung des Kommen ,

dos der Kaiserlichen II . Werft -
Division zu Wilhelmshaven zu Folge
haben auf Grund einer Verfügung
des Herrn Chefs der Admiralität
in Zukunft alljährlich , soweit es
möglich , das ganze Jahr hindurch ,
monatliche Uebungen solcher Berufs -
Maschinisten des Beurlaulllenstandes
stattzufinden , welche das Zsugniß
zur Befähigung zum Maschinisten
1^ II . oder Hl . Klasse für deutsche
Eeedampfer besitzen .

Zweck dieser Uebungen ist die
Gewinnung eines Unheils darüber ,
wie weit sich diele Leute seit ihrer
Entlassung aus dem aktiven Dienst
in ihrem Beruf als Maschinisten
sortgebildet haben und in welchen
Stellen sie im Kriegsfälle mit Nutzen
Verwendung finden können . Sie
werden am Schluß der Uebung zu
denjenigen Chargen befördert , zu
denen sie sich während der Uebung ,
auf Grund der im Civilverhättniffe
erworbenen Seefahrzeit und der er¬
worbenen theoretischen und technischen
Mehrkenntnisse qualifizirt gezeigt
haben .

Zu diesen monatlichen Uebungen
wird ein Theil der im Beurlaubten -
Verhältniß befindlichen Berufsma¬
schinisten zum 1 . eines jeden Mo¬
nats namentlich einberufen und am
30 . desselben Monats nach beendeter
Uebung wieder entlassen . Jeder
der im Reserve - Verhältniß befind¬
lichen Berufsmaschinisten wird zwei¬
mal zu vierwöchentlicher Uebung
beordert werden und zwar derartig ,
daß zwischen Beendigung der ersten
und Beginn der zweien Uebung
wenigstens 12 Monate verflossen
sind . Die erste dieser Uebungen
wird nickt vor dem Eintritt in das
zweite Jahr des Reserve -Verhält¬
nisses erfolgen .

Da es außerordentlich schwierig ,
in vielen Fällen sogar unmöglich
sein wird , bei den namentlichen
Einberufungen dieser Leute auf ihre
Privatverhältviffe diejenige Rück¬
sicht zu nehmen , welche geboten wäre ,
um die Einberufung mit möglichst
geringer Schädigung der persön¬
lichen Interessen der zur Uebung
Beorderten erfolgen zu lassen , sind
bei der II . Werft -Division alljähr¬
lich 4 Termine ( 1 . Jan ., I . April ,
1 . Juli , 1 . Oktober ) festgesetzt , an
denen freiwillige Meldungen der im
Reserve - und im Seewehr - Verhälk -
uiß befindlichen Berufsmaschinisten
zu den monatlich stattfindcnden
Uebungen angenommen werden . Für
solche sich freiwillig zur Uebung
meldenden Maschinisten , welche ihrer
aktiven Dienstpflicht bei der II .
Werft -Division genügt haben , wird
als Termin der Einberufung , soweit

irgend angängig , der in der frei
willigen Meldung bezeichnet Ter¬
min gewählt werden , so daß solche
Leute in der Lage sind , s - lbst die
Zeit der Uebung nach ihren Privai -
verhältniffen zu wählen . Alle an¬
dern , sich nicht freiwillig rur Uebung
meldenden Berufs - Maschinisten
müssen ohne Rücksicht auf ihre Pri -
vatverhältniffe zu den Uebungen
beordert werden .

Die Obrigkeiten wollen die jeder
Zeit in ihrem Bezirke vorhandenen
Berufsmcschinisten von Vorstehen¬
dem in Kenntniß setzen.

Je zwei Exemplare des diese Be -
kanntmachung enthaltenden Bogens
des Amtsblattes — davon eine
zum Aushang — erhalt n die Mu¬
sterungsbehörden .

Amtch , 7 . Sept . 1887 .

Der Regierungs - Präsident.
112512 . gez. v . Colmar .

Vorstehende Bekanntmachung wird
hiermit zur öffentlichen Kenntniß
gebracht .

Wilhelmshaven , 22 . Sc -Pt . 1887 .

Die Musterungsbchörde.

Verpachtung .
Der Jagdbezirk VII , um fassend

Ländereien der domänen - fiskalischen
Vorwerks I und IV in der Gemeinde
Heppens , z . Z . vom Domainrn -
pächter Ellerbrock gepachtet , soll
für die Zeit vom 1 . Mat 1888 b :s
dabin 1894 öffentlich meistbietend
verpachtet werden , wozu ich Termin
ansetze auf

Mittwoch , 5 . Okt . d . I .,
Vorm . 10 Uhr ,

in meinem Geschäftszimmer , wo auch
die Bedingungen Vormittags
zur Einsicht ausliegen .

Wilhelmshaven , 20 . Sept . 1887 .

Der Muigl. DsillLurnIcheltiN !.
M e i n a r d u S .

Bekauntmachmrg
betreffend die

Auslegung - er Urliste für die
Auswahl - er Schöffen « n - Ge¬

schworene « .
Nachdem die Urliste der in der

Gemeinde Heppens wohnhaften
Personen , welche zu dem Amte eines
Schöffen oder Geschworenen be¬
rufen werden können , für das Jahr
1888 aufgestellt worden ist, wird
diese Liste in Gemäßheit der Vor¬
schrift des Z 36 Absatz 2 des Ge¬
richtsverfassungs - Gesetzes für das
Deutsche Reich vom 27 . Januar
1877 eine Woche lang , nämlich vom

23 . bis zum 30 . d . M .,

im Hause des Gastw . F . O . Leiter¬
in ann Hierselbst zu Jedermanns
Emstcht ausgelegt werden .

Wer gegen die Richtigkeit oder
Vollständigkeit der Urliste Einsprache
erheben will , hat diese innerhalb der an -
gegegebsnen Auslegungsfrist schriftlich
oder zu Protokoll bei dem Unterzeich¬
neten Gcmcindevorstande zu erheben.

Nachrichtlich wird bemerkt, daß die
Berufung zum Amte eines Schöffen
oder Geschworenen ablehnen können :

1 . Mitglieder einer deutschen ge¬
setzgebenden Versammlung ;

2 . Personen , welche im letzten Ge¬
schäftsjahre die Verpflichtung
eines Geschworenen , oder an
wenigstens fünf Sitznngstagen
die Verpflichtung eines Schöffen
erfüllt haben :

3 . Aerzte ;
4 . Apotheker , welche keine Gehilfen

haben ;
5 . Personen , welche das fünf und

sechzigste Lebensjahr zur Zeit
der Aufstellung der Urliste voll¬
endet haben oder dasselbe bis

zum Ablaufe des Geschäftsjahres
vollenden würden ;

6 . Personen , welcheglaubhaftmachen ,
daß sie den mit der Ausübung
des Amtes verbundenen Auf¬
wand zu tragen nicht vermögen .

Diese Ablehnungsgründe können ,
unbeschadet der gesetzlichen Verpflich¬
tung , dieselben demnächst bei der Be¬
rufung zum Amte eines Schöffen
oder Geschworenen geltend zu machen ,
schon jetzt, während der obenan¬
gegebenen Zeit vom 2A . bis 80 .
- - Mk bei dem Unterzeichneten Ge¬
meinde - Vorstände schriftlich oder zu
Protokoll vorläufig eingebracht werden .

Heppens , 21 . Septbr . 1887 .

Der Gemeindevorsteher.
C . B . Ellerbrock .

Verkauf .
Der Viehhändler F . Husemaun

aus Jever läßt am

Montag , d . 26 . d . M .,
Nachmittags

2 Uhr anfangend ,
ir> der Behausung des Wirths Siems
zu Sedan :

7« vis 8»
gr. Schweine

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen .

Neuende , 19 . September 1887 .

H . Gerdes ,
Auktionator .

Eine klangvolle Zither zu ver .
kaufen bei

Henfche « , Roonstraße .

L) fuf erste durchaus sichere Hypothek
habe ich Januar 1888 zu belegen

80 V« Mark
zu 41/2 o/g verzinslich .

Wilhelmshaven , im Septvr . 1887 .
H Mv ! i »» rü « t8 ,

Dom . - Jnsp .

Verkauf .
Am

Donnerstag , 29 . d . M .,
Nachmittags

1 Uhr anfangend ,
läßt der Landwirth H . AHrens
nahe der Chaussee bei Heid¬
mühle

5V Fuder mit Heu
vermischtes Haferstroh ,
Kaff u andere Drefch -
abfälle in Passenden
Abtheilungen

meistbietend mit geraumer Zah¬
lungsfrist verkaufen , wozu Lieb¬

haber eingeladen werden .
Jever , 22 . September 1887 .

D . Cohen ,
Auktionator .

In dem Schwartingischen
Hause, Marktstraße 15 , habe ich
auf sofort oder spater eine große

Wohnung
zum Preise von 4ü« Mk . jährlich
zu vermiethen.

Heppens , 23 . September 1887 .

H Reirrers .

Zu vermiethen
kleine '

Hberwohnung
in Sedan auf sofort .

Heppens , 23 . Septbr . 1887 .

H . Reiners .

Entlaufen
ein kleiner weißer Schafbock mit
kurzem und dünnem Schwanz . Dem
Auskunftgeber eine Belohnung .

P . B . Fooken , Banterfiel .

Muht rin Kaden
wenn möglich mit einem Zimmer
in der Nähe des Ladens zum 15 .
Oktober oder 1 . November d . I . an
der Roon - oder Bismarckstraße .

Näh . in der Exp . d . Bl .

er » ^ ^ '

in den neuesten FaconS , sowie i» alle»
Größen empfehle zu billigen Preisin.

loliami locken
Rothes Schloß.

1
R-onstr. M

klnM

^ Ich habe jetzt größere l

stänve von

mrilillteiii
und

Bandeisen
in couranten Dimensionen aus Lag«
und empfehle dasselbe zu den W
gestellten Preisen .

I !/I . 5 . IspIlM

Schriften , » nt««, Zetchn .. Buchdruck. Lt

mit irsr Metallplatini .
Otto Sdsrisr , Dresden

Selters,
stets in frischer Füllung .

« I . aibe " '

Empfehle mich zum .

Aufpolstern von alten M
neuen Möbeln.

Joh . Caspers ,
Sattler und Tapeziert

Ostfriesenstr .

vsugevsrllsokuls
koksrnlörtls .

Mnterstzmester : l . lov . — Voreonsrr ^
Relksprütims v . LLnixl . krükuvf '

Kostens, -. Avßtkvnst : vis Vireetivn 0>

Vsttr.I

Zu vermiethen
zum 1 . November eine ger^
Oberwohnung . NachzuM
Marktstraße 11 , Part , rechts^ .

Zu vermiethen
zum 1 . Oktober ein rnobl 2v0v '

nebst Schlafzimmer .
B . F . Kuhlmann '

Bismarckstr .

ater " N
, ch der
Hubert,
Nr . 9 , 2 Tk>



Empfehle ein reines

Araunbier
von vorzüglicher Qualität ,

aus der Brauerei von F . l^ v 88 vl
in Bant ,

ßber welches Herr Dr . Skalweit

Vorsteher des städtischen Nahrungs

Mel -Untersuchungs -Amtes zu Han

uov-r, ein sehr günstiges Gutachten

ausgestellt und kann das wirklich

ärztlich untersuchte Braunbier jeder

schwachen Person , besonders Frauen

und Kindern empfehlen .
1 . Qualität 36 Vs 1 Fl . 3 Mk ,

Selbstabholende und Wiederverkäufer

D Fl ., 2 . Qualität 33 ^ 4 1 Fl

km - 1/2 1 Fl . , 3,00 Mk .

6 . Lsllevsssei',
Verl . Gökerstr . 7 .

6
Vl/mlel' KiMsu -

elll - l.ottsi'iö
Ziehung 6 . u. 7. Okt. er.

Keine Ziehungsverlegung .
Haupttreffer 40,000 Mark ,

Kleinster Treffer Z0 Mark .

1 ^0086 L L Ujr .
und 36 Pf . für Porto und

Gewinnliste ,
versendet

N . 8 « I»rnä « r ,
Haupt - Agentur ,

Hannover , Gr . Packhosstr . 29 .

I auch in allen durch
FOOwwPlakate kenntlichen Ver¬
kaufsstellen zu haben .

Ksorg vosls ' s

Woilm- ÄlliiM
^ sind nberaussind

praktisch ; trocknen
geruchlos , hart und
sestwihrenddesAn -
strichesu . gebendem
Fußboden einhöchst
gefälliges Ansehen .
Die Glanzlacke sind
rein , d. h. ohne
Farbe , ferner fehl
beliebt die gelb¬
braunen u . dunkel¬
braunen .Fahr» , »,«.

In Wilhelmshaven zu haben
bei Mich. Lehmann , Bis -
MwMraßs 15 .

^ 6r1oimiiA8-

>b allen Größen und allen Stärstn
halte stets vorräthig . Extra - Anferti -
Mg nach besonderen Angaben auf
Wunsch sofort . Einkauf und Um-
iaasch von altem Gold und Silber .

F. ^ .
Rooustratze Nr . S6 .

e prima

Nuß - ^ »
und

Stückkohlen
»r° Last 34 Mk. frei vors Haus .

^ N . ^ sürK « i » 8 ,
Heppens .

^ tknt -ü/IsIrdi'Ol!,
> in 1 und 2 Pfund Gewicht,
^ Ttück 2 « und 4V Pfg .
Wehlt M . ritt 1-8

Bäcker « Meister ,
Kopperhörn .

^ sitenkLrtön
kuck- uni! 81Zinl ! i

'ue>i
ciu8 KösoiwraoLvoUstö

Zottnsllstsns UQAS-

m äsr LnoüäruvLvrvi^ r »8«st1utte8

,
r « . 8 Ü 88 .

a" 0QxriL2tzQ8trÄ88S Xi . 1 .

Iiiixii VrvU -,
und

öisi- s Wäsche -Zsaörik
Specialität :

lA»88telikl'ge8l;IiD, Illlonogi
'giiimö li . Mppenblielcki'ei)

von

n . RLLdö M . in kkllks s . ü . w .

Preisgekröni Mi golilenM Mil stlbemea NellaUen ,

Jolksgarten Kopperhörn.
Heute Sonntag :

Großer öffentlicher Ball .
LL . 1 . MnpGi

' .
ladet freundlichst sin

Dir Meser -ZettMU
erscheinttäglich drei Mal . Durch ihren telegraphischen Kperial -

dimst ist sie in Stand gesetzt, die politischen und coulmercrellen

Nachrichten mit größter Schnelligkeit in den Besitz des Lesers zu bringen ,

Ihre politische HaUrms ist die altbekannte lcheuKis . sowohl

in der nationalen Staatsrechts - , wie der Kirchen - und Handelspolitik .

Umfassende und zuverlässige Berichterstattung über Handel

reichen wissenschaftlich - belletristischen Feuilleton

bringt die Weser -Zeitung erlesene Romane und Novellen . ,

Besonders heben wir hervor , daß vom 1 . October ab em

neuer , höchst spannender Roman von ^ ss.

^ KsKßSWTS zum
Abdruck kommen wird . ,

Abonnementspeeis bei allen Postanstalten vrertehahrkch 7 ^ .

finden durch die Weser - Zeitung weiteste Ber -

breitung , Preis der Petttzeileoder deren Raum 25 ^

I

Große Gewinne ohne Risiko.
Francs 600,000300 ,000 ^ ,1
die Haupttreffer bei - den aNe zwei Monat — jährlich sechs¬

mal — stattfindenden Ziehungen der türkischen Staatseisen

bahn Prämien -Obligattonen . Nebentreffer Fr . 60,000,
25,000 , 20,000 rc . Jedes Loos wird planmäßig mit mindestens

Frs . 400 gezogen ; also keine Nieten . Da di - Gewinne in

Frankfurt a . M . mit 580/g ausgezahlt werden , erhält man für den

höchsten Preis Mk . 278,400 , für den niedrigsten Preis Mk . 185

ohne weiteren Abzug .
UM " Nächste Ziehung am 1 . Oktober . "WO

Abgestempelte Loose , welche in ganz Deutschland erlaubt sind ,

offerire ich zu Mk . 45 das Stück gegen Baar oder Nachnahme .

Um die Theilnahme zu erleichtern , verkaufe ich dieselben auch gegen

Monatsraten (Abzahlung ) und eine Anzahlung von
M . F .—, Mit sofortigem Anspruch auf jeden Treffer . Listen nach
jeder Ziehung . Ziehungspläne gratis . Gefälligen Aufträgen sehe

ich bald entgegen .
Lobsrt Opponlrskiu , Frankfurt a M .

An - Mil Mikkailf
von neuen u . getragenen Klei
dungsftücken , Betten , Teppi¬
chen , Uhren , Gold und
Schmuckfachen u . f . w . von

Iss . lOHgei » ,
Bel fort , Ankerstraße .

l-»
(Heidelberger System )

empfiehlt
ss^ Vsnsvlisl ,

Bismarckstr . 23 .

Aborte und Müllgruben
werden sauber und bei billigem
Preise gereinigt .

I/ . klunari , Kopperhörn .

Die mit allen Bequemlichkeiten
versehene

?srl6rftz - Vloluwng
in meinem neuerbauten Hause , Brs »
marckstraße 29 , ist noch zum 1 . Okt .
oder später zu vermiethen .

Miethpreis 600 Mk.
H . Eden -

Fertige Särge
und Leichertvekkeidungs - Gegen¬
stände von den dilltgsten Preisen
an bei

I . Kreudenthak , Neubremen ,
g -g -nü >er d .-r Schals .

Blaue

Dachziegel ,
ab meiner Ziegelei in Hude , liefere
nach allen Bahnstationen .

I'r. Ui11m8,
Oldenburg .

An- und Verkauf
von getragen . Kleidungsstücken ,
Betten , Uhren , Gold und
Silbersachen .

C . Foerfter ,
Kronprinzenstraße Nr . 13 .

1 Treppe .

gfn - und Verkauf von getra-
< 4 genen Kleidungsstücken , Möbeln ,

Betten und Teppichen .
Frau Muche ,

Neuheppens , Altestraße 3 .

Feinste Blumenfettfeifen ,
wie Heliotrope , Flieder , Orange ,
Rosenduft in bester Qualität pro
Stück 50 Pf . , illein zn haben bei

k ^ irrriinoi -f
liefert äußerst preiswerth

K . Bredendiek , Jever .

Zu vermiethen
zum 1 . November eine große Unter

Wohnung.
Neubremen Nr . Sa .

Iklechoinsl- Iollg^kr
(rmtor xorman . (ZoMt ^-Llarkosi

6ontroio von vr .
6 . LlsoüoS ,

L orliii ) vorn
'
sVoinbsiM - Lo -

8lt26r
Hrn . 8tsi «

in
kii- elö - 6 an > e

boi lolrn /
Aurantirt rsin ,

al 8 vor -ril^ iiebss
LtürkunASmittoI
bsi nilsn Xranir-
stoilsn omptoillon ,

vorlrnrcksn 2N
DnAro8 - kroissn

Lvkn . llii ' ks ,
^ i 1boim 8bnv 6n .

Wer im Weise! dWder V
welches der vielen, - in den Zeitungen
angepriesenen Heilmittel er gegen sein
Leiden in Gebrauch nehmen soll , der
schreibe eine Postkarte an Richters
Verlags -Anstalt in Leipzig und ver¬
lange die Broschiire „ Kraukcnfrcund " .
In diesem Büchelchm ist nicht nur
eine Anzahl der besten und bewähr¬
testen . Hausmittel ausführlich be¬
schrieben , sondern cs sind auch

erläuternde Krankenberichte ^
beigedruckt worden . Diese Berichte
beweisen , Laß sehr oft ein einfaches
Hausmittel genügt , um selbst eine
scheinbar unheilbare Krankheit stoch
glücklich geheilt zu sehen. Wenn dem
Kranken nur das richtige Mittel
zn Gebots steht , dann ist sogar bei
schwerem Leiden noch Heilung
zu erwarten und darum sollte kein
Kranker versäumen , sich den „Kranken -
freund " kommen zu lassen . An Hand
dieses lesenswerten Buches wird er
viel leichter eine richtige Wahl treffen
können . Durch die Zusendung des
Buches erwachsen »- dem Besteller
SL " keinerlei Koste« . "LW

,, . ' ' .
Das Ein¬

setzen
künstlicher

Zähne ,

Plombiren sowie sonstige
Zahn-Operationen

werden auf Wunsch schmerzlos
ausqeführt .

I . üfölM , ÄinileeiiMei '
,

Wilhelmsstraße 8 .

Bettfedern das Pfund zu
60 Pfg . ; Mk . 1 ; M . 1,30 .

Halbdarmen das Pfund zu
M . 1 .60 ; M . 2 .00 ; M .
2 .40

Reine Daunen das Pfund
zu M 2 .50 ; M . 3 .25 ;
M . 4 . 25 '

tLmmllieli btsMm u. ssksntikt neu,
versendet zollfrei gegen Nach¬
nahme nicht unter 10 Pfund

das Bettfedern -Lager

lluoAanIitziin & 6 o .
Vlotho a. d . Weser .

Nicht gefallende Waaren nehme«
zurück. Bei Abnahme von 50
Pfund 5 pCt . Rabatt .
Jnlet garantirr federdicht zum
vollkommen großen Oberbett ,
Unterbett , Kissen und Pfühl für
14 M .

vov .

von ZLMburg mok HsvyorL
Zscksn >>tt» <xck Mck

8tvtt1o
°

i^ risvvorL
»n » r« r » 8«,

Samdarg --« LVssrwSlv »
moiiLMok I WLl,

von LLwburg « ol, Avxtoo
moriLtlleti 1 M»1.

vis jkost ,- Vs -mpfsotilLkd äsr
dtswv Vst »usgvrsloknslsr Vskpüaüvsg , .vstr*

rvglioks LslssxslSFsvLÄI«ovÄdLKr SiM G«
Ml»

srtüisilt 3̂55»

L . >7. IFv68 <MNNll in I -66V . 8

Empfehle ein reines 8

pro Flasche 75 Pfg . , i,

dasselbe zeichnet sich nach des Herrn
Dr . Skalweit Gutachten zu
Hannover von anderen ähnlichen Prä¬
paraten , sowohl durch Reinheit als

durch großen Nährwerth aus und
kann selbiges jeder Person als Nähr¬
und Heilmittel empfehlen .

Verl . Gökerstr . 7 .

Wege u. öiMgste Bezugsquelle!

llss ketiielieeii-lsgei'

in Ottensen bei Hamburg
versendet zollfrei gegen Nachnahme

(nicht unter 9 Pfund )
neue Bettfedern für 0,60 Pfg . Pr . Pfd .
bessere Sorte „ 1,20 „ „
Halbdaunen „ 1,50 „ „
prima Halbdaunen 1,80 „ „
reine Daunen nur 2,50 „ „
Umtausch gestattet . Bei 50 Pfd . 5
pCt . Rabatt . Inletts zu einem gro¬
ßen Bett , Decke , Kiffen , Unterbett u .
Pfühl garantirt federdicht, fertig ge¬

näht , nur 14 Mk .

Wer sich e. solch Weyi ' schen heizb .Bak -
stuhl kauft, kannsich
m. LKllb. Wass . u. l
Ko .Kohl.tägl. warm
bad. EinJed .d. dies
liestVerl . p .Postk.d .

. ausf.illPreisc.grat .
^ L. WeysiLrrlinVV

Leipzrgerstr.

Roggeulangstroh
in Schüfen ,

WeizenkangsiroH
in Schüfen

liefere stets waggonweise , wovon
jetzt noch Unigs avzugeden Habs .

/ ü . < - . /
*

< / < , .«»

Jever, Schlachtstraße .

lmogromm -

apier
m allen Buchstaben empfiehlt

Rothes Schloß 95 .

' s" i"

für die

MM - Mil Aotüslliilllm

» 2S und 2V Pf .
empfiehlt
AlllüllllllklMi lll'8 „Tagköl.

"
Dü . 8 Ä 88 .

AU^ 6rvsrÜ 8ottiUs in OlätznblirA
1. Or . Vinter - Lomostsr 2 .
iösov.—30 . Närri . ? 6U8i0UAt .

Diroetor 6i. Hermes .

I Russisch Srod,
^ feinstes Theegediick und besten

KNtöltöN 63030
von Rich . Selbmann in
Dresden . Lager : Johann
Freefe u . A . Berndt hier .

MoäsrluFS boi bvbr . virü .8

» eckes UilünernuM , Ilornlisut nnä
» Vurre vrrck in LüiMstsr^sit änioll
I blosss8 Usbsipm8sln mit äem

» » rükmliobst bekannten , allein
e6bten4patbekerLnllIan6r ' «oben
llüNneran ^enmittel an8 Losen
Sieder nnä svdmerrlos beseitigt .

Oarton 60 Uk. llrllmilit 3 Otolckene
lileäaillen .

llepöt in IVllkelmsdaven bei äsn
Oroenistsn L . llitckiede nnck R.
L edm ann .
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. . .MÜeci

ist Lil dsbsrrin
sllsn bsssoroo

» notzllsri - eoloviül -
^ s fsrisI - Üs ! icstsTLön -

liLnällinZ .o . ^ astiöken .

^ 3X K00 ^
Lrsungoknvsiß '.

Ie § K
^ , ^

ML ^ Lsxks ^
' KsNßNLl vsslöt kür
florc! a . ^ illslcleutseiilslrt̂ .
brosskorrogl. 8äcbslschep

iioi ! i sssran i.
Lon ssrvsnks briie .

^ dv

Hotel M Kollter SihlUel ^ Kelsorl.
Heute Sonntag :

Großer öffentlicher

Wwe . Winter .

x

Prüfet Alles u«d behaltet das Bester
Zur jetzigen Jahreszeit empfehle als hochfein altes , abgelagertes

» i » ck
aus der ältesten und bestrcnommirteu BrauereiOstfrieslands , der Oft '
friesischen Aktien Brauerei , vorm . L . L . » n « n in Aurich ,
und zwar :
in Vi Champagnerflaschen Lagerbier 20 Pf , Exportbier 25 Pf .

per Flasche ,
jn Vz Literflaschen Lagerbier 20 Pf -, Gxpvrtbier 25 Pf . per 2 Fl .

tu Fässern Lagerbier 20 Pf . , Exportdier 25 Pf . per Liter.
Aufträge von Z Mk an werden prompt frei ins Haus ausgeführt.

Wilhelmsbaven und Bant .

MmtNmMge im Gemerbeverem
Freitag , den 14 . Oktober 188 ? : Herr Professor vr . klsvrA

8vber«r, München , „ bieder den Stil itt der bildende » Kunst "

Mittwoch , d . 18 . Nov 188 ? : Herr Reichsritter V. Vlnoentt
Wien , über „ Meine Pilgersahrl nach Kerbela ( Euphrat).

Mittwoch , den 18 . JanUar 1888 : Herr Marine - Skations
Pfarrer Eoeäel von hier über „Durch die Magellans -- ( Magel
daes ) Strasse" .

Montag , den 13 . Februar 1888 : Herr Privatgelehrter Lu
avIM Lslb aus Wien , jetzt Leipzig , über „ Erdbeben " .

Montag , den 3 . März 1888 r Herr Lmil Littersbsus , Barmen
über „ Jos - pH Victor von Scheffel" .

Die Vorträge werden im Kaiser - Saale abgehattsn und beginnen
um 8 Uhr Abends .

Mitglieder unseres Vereins mit ihrer engeren HauSfam' lie haben
gegen Vorzeigung ihrer letzten Qi artalsqu ttung freien Zutritt . Nicht -
mitglieder zahlen im Abonnement für alle 5 VoUräge : «,) für 1 Person
4 Mk . , 5 ) Familienbillets L 2 Personen 6 Mk , o ) Familienbillets von
3 bis 5 Personen 8 Mk- , ä) Schülerbilleis 2 Mk . An der Kasse pro
Bortrag und Percha 1 Mk . 50 Pf .

Eme Liste zum Einzeichnen ist in Cirkulation gesetzt , auch sind
solche zum Einzeichnen bei den Herren Focken , Roonstrahe und
Schindler in Neuheppens niedergeleat.

Wilhelmshaven , den 27 . August 1887 .
Der Vorstand des Gewerbe -Vereins .

4 . LrlsUnAsäorl , Vorsitzender .

m tzMM AvMM .
/kfe/ § KoMwAsa ^ s/oe

äsnn 8,8 sine! mit wiricsiobom Websiokf vo »8täncI >A Übserogon,
also genau ciao -iussebsn von deinen - ^

s keaAsn ; sie eekulien a»s /tnkoecis-
^ eungen an tlulibuesseii , Lilligiceil ,

klegunr cioe form , deguemes

baden

Dtkä . Dl . — 60 .

8iiren unä passen .

Decker LruKSN
Luna

V » » V H <» t ! I » «0

lUNA gotl 'UKON

SHOO
Vt2 -r . Dl . - .85 .

1.18001 .8
Vt2ä . II . — .

A

Dt2ä .-^ 6,«,r DL. 1 .20 .

Füörr
'
LraFei E Me/

'
s -«

Wi Ni NI 8Z1 riiSii :
^ob . 6i. KM «r, Lucchliinäor , 6 . 8ieüreir, Lur^vaartzu-

üanälnrig , Ht68tr . 16 , L . 8eifl6rLk , Loonstrusss 90 ,
oäsr ckireot vom

Ver8sin!ig88l: !iM Ilüks L klUieii, ? >SMitr- I.eiprig.

Heute Sonntag :

Große öffentliche Tanzmusik .
H . VritSi , Neubremen .

Abonnements -Einladung
auf die

Berliner Gerichts-Zeitung
4 . Quartal 188 ? . 36 . Jahrgang

Man abonnirt bei allen Post - Aemtern
Deutschlands , Oesterreichs , der Schweiz rc.
für 2 Mark 50 Pf . für das Viertehahr ,
in Berlin bei allen Zeitungs - Spediteuren
für 2 Mark 40 Pf . vierteljährlich , für 80 Pf .

monatlich einschließlich des Bringerlohns .

Die Berliner Gerichts -Zeitung , in Berlin
wie im ganzen übrigen Deutschland vorzugs¬
weise in den gut situirten Kreisen verbreitet ,
ist bei ihrer sehr großen Auslage für Inserate ,
deren Preis mit 35 Pf . für die 4 gespaltene
Zeile sehr niedrig gestellt ist, von ganz be¬

deutender Wirksamkeit .

Wer sein Recht nicht kennt, hat den Schaden zu tragen l Wer
sich vor solchem Schaden an Ep re und Vermögen bewahren will , abonnire aus
die „ Berliner Gerichtszeitung

"
, die, von Len hervorragendsten Berliner Schrift¬

stellern und Juristen redigirt , bei ihrem niedrigen Abonnemcntspreis , bei ihrem reich¬
haltigen belehrenden und unterhaltenden Inhalt in keinem deutschen
Haushalte fehlen sollte. Jn volksthümlicher und pikanter Darstelluogsweise berichtet
das Blatt über alle interessanten Crinnnal - und Civilprozesie des Jn - und
Auslandes , namentlich der Berliner Gerichtshöfe , unterzieht es die neuen Reichs - und

Landesgesetze leicht faßlicher, eingehender Erörterung , uni erklärt es alle beachtens-
tverthen neuesten Entscheidungen des Reichsgerichts , KammergerirNts
und Oberverwaltungsgerichts , deren Kenntniß in den weitesten Kreisen, nament¬
lich allen Fabrikanten , Kauflenteu , Haus - und Gutsbesitzern rc ., selbstverständlich allen

Juristen unentbehrlich ist. Diese Ausführlichkeit von Jedermann durchaus nöthiger , sehr
leichtverständlich dargestellterBelehrung in Verbindung mit dem reichhaltigen ,
allen Abonnenten in schwierigen Rechtsfragen kostenfreien Rath ertheilenden Brief¬
kasten, das anerkannt höchst gediegene Feuilleton , welches stets die neuesten,
besten Romane sowie belehrende und humoristische Artikel unserer ersten
Schriftsteller enthält , führen der Berliner Gerichts-Zeitung unausgesetzt eine grosse
Anzahl neuer Abonnenten zu, so daß sich dieselbe mit vollstem Rechte zu
den gelesensten , verbreitetsten Blättern Deutschlands rechnen darf —

Außer dem vorher Angeführten bringt die Zeitung den Lesern eine Fülle von Unter¬
haltung durch eme umfassende Chronik der Berliner Tages -Ereignisse ,
vermischte Nachrichten von nah und fern, unparteiische Kritiken über
Berliner Kunst - und Theater -Novitäten , eire ganze eigenartige , höchst pikante
Politische Rundschau aus der Feder eines der beliebtesten Berliner Publi¬
zisten, welche die Leser über alle wichtigen politische « Ereignisse orimtirt , endlich
lteichslags - und Landtags -Berichte rc . rc. Allen neuen Abonnenten der Berliner Ge¬

richts -Zeitung wird der Anfang des neuesten Romans von ergreifender Schönheit
„Das Verdikt der Gesellschaft", soweit derselbe im September bereits zum
Abdruck gelangt , vollständig kostenfrei naqgeliefert . Um den neuen Abonnenten einen
weiteren Beweis von dem gediegenen unterhaltende « Theil der Berliner Gerichts -

Zeitung zu geben, liefern wir jedein derselben von werthvollen , sehr guten
Romanen in Buchform aus unserem Berlage , welche Romane früher in der Berliner
Gerichts -Zeitungzum Abdruck gelangten , einen der folgenden Romane ganz kostenlos :
Erlösende Worte von Botho von Wirre Fäden von C . Lionheart.

Pressentin
Gräfin Loreley von Rudolf Mengen
Die Meineidigen v . Schmidt -Weißeu-

fels .
König Null von Schmidt -Weißenfels .
Bartholomäus Blume von Wilh .

Grothe .
Die Prophezeiung der Zigeunerin

von Th . Griesinger .

Unter dem geflügelte « Löwe« von
Wilh Grothe .

Befreit von F . Arnefeldt.
Der Bäter Schuld von F . Arnefeldt.
Russische Rebellen von Wilh. Grothe.
Schein und Schuld von A K. Green.
Berhängnissvölles Erbe von C.

Lionheart .
Sturmleben von Schmidt -Weißenfels .

Probennmmern der Zeitung werden auf Wunsch gesandt.
Die Expedition der Berliner Gerichts - Zeitung ,

Uz Charlotten-Str. 27.

AönoZrsMs .
Der Unterzeichnete Verein

sichtigt bei genügender B - theiliM,
'

einen UnterrichtLkursus in V "
Gabeksbergerschen Stenographie ab
zuhalten. Die Lehrmittel rc . wir

'

den vom Verein beschafft , wM
jeder Theilnehmer 10 Mk. an dj.
VereinSkaffe zu entrichten hat.

Anmeldungen sind an den ^
sitzenden des Vereins , Herrn
Grashorn , Bismarckstraßc 14

'

bis zum 1 . Oktober zu richlen.
'

Ksbekbei 'gei' 81emUgpj,eiiM.

Lothringen
Heute Sonntag :

Grosser Affen«» ,

wom freundlicksst einladet
C . BSttchn.

Montag , den 28 . Septbr .,
Nachmittags 3 Uhr :

Metrkegeln
und

Enten - BerkegelW
wozu sekundlichst einladet

o . V1v8lvr ,
Neuende .

Empfehle hochfeines

Lageröm
( helles )

33 d/z I Fl . 3,00 Mk., SelWck
36 i/z 1 Fl . 3,00 M.

( dunkles )
27 i/z 1 Fl . 3,00 M - , SG °d.

Haler 30 Vz 1 Fl - 3,00 R .

Verl . Gökerstr . 7.

SI

Deutsche
und engM

Fähr¬
st ä der
in vorzüliW

Qualität son»

für Ertrag
atß auch iä>^

ben empfiehl "'

sehr amh «-

baren
bediliMük " ' '

liaft

Mein rmchyaiugcs ,

lügmm - «tili M -

brin e in empfehlende
Bei Abnahme von Vw E ' ^

sprechender Rabatt.

1 LoosLö,
Königkr . 5? und HökerA^

Zum WinterbedlM
k
'
i'ims ülWölt gesiedil!

Iiisbdel- iilill IlmiM
prima gebrochene»

ZechenCoaks
beste« trockene» .

» 1 " '

trockenesBrennh ^
'Mpskhlen zu billigen Preist"

_ liiiiliIckM
halle bei Bedarf resiens - mpi

los , » VdS » -

Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süß in WilhelmShave «.
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